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Bändigung des Verkehrs - Chaos
Bundestag drängt auf Beseitigung der Krise / Siebenstündige Sitzung in Bonn

Von unserer Bonner Redaktion

Bonn , 12. Febr . Von allen Seiten wurden am Donnerstag in eluer slebenstündigen
Verkehrsdebatte des Bundestages beschleunigte Maßnahmen zur Neuordnung des Ver -
Kehrs und zur Unfallbekümpfung gefordert . Die Neuordnung der Verkehrspolitik in
den kommenden Jahren müsse gleichberechtigt neben der Steuerreform und der
Sonlalreform stehen . Untsprechende Anträge der CDU / SU , Sen und der Deutschen
Fartel wurden an dle zuständigen Ausschüsse überwiesen . Bundesverkehrsminlster
Dr . Hans - Christoph Seebohm teilte mit , daß das Bundeskabinett demnächst Gesetzes -
vorlagen beraten werde , die die Schwierigkeiten im Verkehr beseitigen und die Bun -
desbäahn sanieren sollen ,

Die Begründung zu den Anfragen und
Anträgen Warten dem Verkehrsminister vor ,
daf er es versäumt habe , in den vier Jahren
der ersten Legislaturperlode eine wirkliche
Konzeption zu entwickeln . Das Ansteigen der
Unfälle — 450 000 Waren es allein im letzten
Jahr — sei „ unerträglich “ , Ferner tauchten
folgende Hauptgesichtspunlete der Kritik auf :
die Bundesregierung habe es unterlassen ,
eine klare Analyse der Situation zu schaffen ,
der Ausgleich zwischen dem Straßenbau und
der Entwicklung der Stragenbenutzung sei
durch eine verfehlte Verkehrspolitik in eine
Firranzkkrise hineingeraten .

Radioaktive Partikelchen
über Süddeutschland

Mannhelm , 12. Febr . ( dpa ) Radioaktive
Zerfallsprodukte einer atomaren Explosion
sind vor kurzem von den Physikern Prof . Dr .
Otto Haxel ( Universität Heidelberg )
und Dr . Schumann auf dem Königstuhl ,
der höchsten Erhebung im Gebiet von Hei -
delberg , festgestellt worden , Eingehende Un -
tersuchungen haben nach Mitteilung des
Heidelberger Krebsforschers Prof . Dr . Karl -
Heinrich Bauer ergeben , daß diese Par -
tikelchen aus einer Atombombenexplosion
im den USA stammten , Sie müßten

1
sieben

delt wird .

Helmkehrergesetz
Soll sofort in Kraft treten

Von unserer Bonner Redaktion

Bonn , 12. Febr . Die CDU / cSU- Bundes -
tags - Fraktion setzt sich dafür ein , daß das
von der Bundesregierung verkündete Heim -
kehrer - Entschädigungsgesetz sofort in Kraft
gesetzt wird , und nicht erst . wie es im
Gesetz vorgesehen ist , ein Jahr nach seiner
Verkündigung . Sie hat deshalb im Bundes -
tag einen Antrag eingebracht , daß in dem
Gesetz die Worte „ beginnend ein Jahr nach
der Verkündigung in Kraft treten “ , gestri -
chen werden .

Wie wir erfahren , hat sich der Bundes -
finanzminister mit diesem Vorgriff auf die
Heimkehrerentschädigung einverstanden er -
klärt . Man ist dabei von der Erwägung
ausgegangen , daß mit der Hilfe die Spät
heimkehrer , die nach dem Gesetz zu -
erst entschädigt werden sollen , nicht länger
gewartet werden kann . .

Kleine Steuerreform berührt

Prämiensparen nicht

Bonn , 12. Febr . ( UP ) Das Bundeswirt -
schaftsministerium wies am Donnerstag
darauf hin , dag Aufwendungen zur Förde -
rung des Wohnungsbaues im Rahmen des
Wohnungsbau - PFrämiengesetzes vom 17. März
1952 auch im Kalenderjahr 1954 prämienbe -
gunstigt bleiben und von der inzwischen in
Kraft getretenen „ Kleinen Steuerreform “
nicht berührt werden . Um Unklarheiten zu
beseitigen , stelle das Ministerium fest , der
Sparer habe nach wie vor die Möglichkeit ,
tür bestimmte , gesetzlich festgelegte Auf -
Wendungen zur Förderung des Wohnungs -
baues an Stelle der steuerlichen Abzugs
kähigkeit als Sonderausgaben eine Prämie
von mindestens 25 Prozent , jedoch höch -
stens 400 DM im Kalenderfahr , zu erhalten .

Belgischer Senatsausschulf

stimmt EVG - Vertrag zu

Brüssel , 12. Febr . ( dpa ) Der EVG - Son -
derausschuß des belgischen Senats stimmte
am Donnerstag mit 27 gegen zehn Stimmen
bel zwel Enthaltungen dem Gesetzentwurt
über die Ratiflzlerung der Europäischen
Verteidigungsgemeinschaft zu .
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Vorhersage bis Samstag krüh :
Melst starke Bewölkung und
mehrfach Nlederschläge , an -

. kangs als Regen , zum Wochen -
— — ende hin bel allmühlichem

Temperaturrückgang zu leichtem Frost in
Schnee ÜUbergehend . Winde aus östlichen Rich -
tungen

Pegelstand des Neckars am 11. Februar : Plo -
chilngen 114 ( cg ) , Gundelsheim 100 (Kk) , Mann -

In seiner Entgegnung erklärte der Bun -
desverkehrsminister , daß seine beiden Ka -
binettsvorlagen , die eine bezüglich der Bun -
desbahn vom Dezember 1953 , die zweite hin -
sichtlich der Verkehrsfinanzierung vom

Dr . Seebohm gab bekannt , daß die Bau -
last der Länder etwa 104 000 Kilometer
Landstraßen erster und zweiter Ordnung
betrage . Die Baulast des Bundes 24 000
Kilometer Autobahnen und Bundesstraßen .
Um sie tragen zu können , würden Steuer -

erhöhungen erwogen , Man denke an die
Erhöhung der Mineralölsteuer , an eine Aen -
derung der Kraftfahrzeugsteuer und der
Beförderungssteuer . Ferner schlage sein
Plan die Bildung einer Finanzierungsgesell -
schaft vor , die aus dem erhöhten Aufkom -
men der Mineralölsteuer getragen werden
und in der Lage sein soll , Anleihen aufzu -
nehmen . Vorgesehen sel der Bau von etwa
100 Kilometern Autobahn pro Jahr .

Schutz auch der Binnens

Dr . Seebohm erinnerte in einer Entgeg -
mung an die schwierige Situation der Bin -

digten

vungspräsidlen unter Anlegung eines stren -
gen Maſßstabes verteilt werden sollen .

Bauernverband Württemberg - Baden
„dall der unserer heimischen Landwirtschaft
un Jahre 1963 durch Frost und Unwetter
entstandene Schaden die Summe von 100

onkurrenztähig b

Nachid er
als Gewerkschaftsvorsitzender dem Vorstand
der Bahn angehört . Er zeigte auf , daß das
Deflzit im wesentlichen durch betriebs -
fremde Lasten und soziale Verpflichtungen
komme und forderte eine Uebernahme die -
ser Pflichten durch die Bundesregierung .
Wenn er nicht so verantwortungsbewußt
wäre , so erklärte Jahn , hätte er jetzt wäh -
reng der Kälteperiode einmal einen 46 - Stun -
den - Streik der Eisenbahner veranlaßt , da -
mit die Oeffentlichkeit begreife , Was die
Bahn bedeute .

Der Antrag , den Lastwagen ver -

14. Januar 1954 , spätestens Ende Mal das
„kleine Wirtschaftskabinett “ passiert haben
würden . Ziel dieser Entwürfe sei :

J. die Erhöhung der Verkehrssicherheit ,
2. eine sinnvolle Verkehrsteilung zwi -

schen Straße , Schiene und Wasserstraße ,
3. eine organische Tarifreform auf der

Grundlage der Verkehrstellung ,
4. eine Annäherung der Wettbewerbsvor⸗

eee der Verkehrsträger untereinan -

5 . der Versuch einer finanziellen Ent -
lastung und eines echtem Zuwachses für dle
Bundesbahn ,

6. die Aufbringung zusätzlicher Mittel
tür den Straßenbau .

Die Baulasten für die Straßen

Folgende Gesichtspunkte waren bemer -
kenswert : Man verübelte dem Verkehrs -
minister , daß die Debatte im „ luftleeren
Raum “ hing . Seine Vorschläge seien , wie
dle Abgeordneten Müller - Hermann ( CDU )
und Rademacher ( FDP ) vortrugen , „ schwarz
an der Milchbar des Bundeshauses gehandelt
worden “ . Unter den Parteien zeigte sich
Einigkeit darin , daß an dem gemeinschaft -
lichen Charakter der Bundesbahn nicht ge -
rüttelt werden dürfe . Der Abgeordnete
Schmidt ( SPD ) , Leiter des Amtes für Ver -
kehr der Hansestadt Hamburg , forderte dle
Ausdehnung der gemein wirtschaftlichen
Verpflichtungen auch auf die Übrigen Ver -

nenschif fahrt , die in diesem Falle S

ee n, d

Kehrsträger .

chiflahrt

schränken , stieß auf Widerstand . Abgeord -
neter Rademacher ( FDP ) meinte , daß die

Acheili den Wirtschaftspro -

Immer wieder tauchte im Verlauf der
Debatte die Frage der Verkehrssleher -
heit auf . Seebohm kündigte an , daß er
Ende März mit den Länderſustizministern
und den Generalstaatsanwälten zu einer
Konferenz zusammentreffen werde . Buece -
rius schlug vor , die Automobilverbände ein -
zuspannen . Es handele sich letztlich um
eine Sache der Rücksichtnahme und des
Taktes . Alle Sprecher waren dagegen , daß
man hinter jeden Fahrer einen Polizisten
stelle , Sie verlangten andere und bessere

Mittel , wobei die Forderung nach einer fol -
gerichtigen Verkehrser ziehung im

kehr an Sonn - und Feiertagen zu be -

Stuttgart , 12, Febr . Das Land hat 1. 31
Millionen DM für Hilfsmaßnahmen für die
un Jahre 1953 frost - und unwettergeschä -

Landwürtschaktlichen Betriebe zur
Verfügung gestellt , die durch die Regie -

„ Wenn man bedenkt “ , erklärt der
dazu ,

80

Freude machte dem Rundesprüsidenten

heim 163 (7). Ales Ehrengabe Uüberreilchte er innen seln B

Menschen , die im Berutswettkampf der Deutschen Angestellten - Gewerkgchaft legten .
uch „ Deutsche Gestalten “ ,

Mittelpunkt stand .

Landeshilfe für geschädigte Landwirtschaft
1,3 Mill . DM für Frost - und Unwetter - Schiden / Bauernverband Tropfen auf heißen Stein

Von unserer Stuttgarter Redaktion

Mill . DM übersteigt , wird man zugeben
müssen , daß diese hart erkämpfte staatliche
Hilde nur einen Tropfen auf den heißen
Stein darstellt , besonders für die von den
Frostschäüden betroffenen Weingürtner . “

Nach den vom Landwirtschaftsministe -
mum herausgegebenen Richtlinien können
durch Frost - und Unwetterschäden existenz -
gefährdete landwirtschaktliche Betriebe Bel .
Hilke erhalten , sofern sle durch den Schaden
in einen Notstand geraten sind . Not -
stünde llegen dann vor , wenn sich der

nichtlich die Begegnung mit den Jungen

Das Hhepaar Bidault ganz Ohr

fang , den sie im Quartier Napoleon für

spräch mit dem Präsidenten des Berliner

Monatsbezugsprels DM 1,80 rusd gl. 40 Pt Trigerlohn
Anzelzenprels nach Tarif 1 — Mitglied der IVW

für die Berliner Stimme . Der französische
Außenminister und seie Gattin hörten sie von Mensch zu Mensch bel einem Emp -

zählreiche Repräsentanten des politischen ,
Kulturellen und wirtschaftlichen Lebens Berlins gaben . Unser Bild zeigt sle im Ge -

Abgeordnetenhauses , Dr . Otto Suhr .

Laniels

Die französische Regierung hat auf die
Forderung der Gewerkschaften nach einer
Erhöhung des gesetzlich garantierten monat -
lichen Mindesteinkommens damit erwidert ,

daß sie ein vom Finanz -
arbelletes Wirt-

einer Erhöhung des gesetzlich
garantierten Mindestlohnes die Kategorie der
am geringsten bezahlten Arbeiter ab sofort
eine Sonderzulage erhält und außerdem in
einem Zeitraum von 18 Monaten die indu -
strielle Produktion um 10 % erhöht werden
soll . Der Stundenlohn des ungelernten Ar -
beiters wird um 15 % heraufgesetzt , was in
Paris einer Erhöhung des Stundenlohnes von
100 auf 115 Franes ( 1,20 DM auf 1,40 DM )
entspricht . Finanzminister und Wirtschafts -
minister Faure hat in einer Erklärung gegen -
über Pressevertretern gesagt , es sei das
erstemal , daß die französische Regierung die
Verantwortung für die Durchführung eines
Programms übernehme , welches eine Er -
höhung der Produktion , des Nationalein -

Ernteausfall auf mindestens 50 Prozent der
Vorjahrsernte beläuft . Beihilfen dürfen im
Einzelfall nur bis 2000 DM gewährt werden .

Zur Schädlingsbekämpfung im Weinbau
können stark krostgeschädigte Gebiete Bei -
hilten bis zu 100 DM je ha Frtragsrebkfläche
erhalten , wenn der Ertragsausfall der Ernte
1953 mehr als 75 Prozent der Vorjahres -
ernte ausmacht . Winzer - und Weingärtner
genossenschaften sollen Zinsverbilllgungen
ür aufgenommene Kredite gewührt werden ,
Wenn der Rückgang der Weineinlagerungen
um Jahre 1953 75 Prozent gegenüber der
durchschnittlichen Einlagerung der Jahre
1961 und 1952 ausmacht . In diesem Falle
sollen Mittel gegeben werden , um die Kre -
dite für ein Jahr um höchstens 3 Prozent
zu verbilligen . Die Anträge können bis
20. Februar bei den Landwirtschaftsümtern
gestellt werden .

Baden - Württemberg fordert mehr Geld
für Kehl

Die badisch - württembergischen Bundes “
tagsabgeordneten traten sich , wie dpa mel
det , auf Einladung der Stuttgarter Landes -
reglerung zum ersten Male in Bonn zur Dis -
Kusslon von aktuellen Landesproblemen . Im
Mittelpunkt der Besprechungen stand der
Wiederautbau der Stadt Kehl . Neben einem
direkten Bundeszuschuß von fünt Millionen
Marke forderte die Landesreglerung einen
Antell am sogenannten Grenslandtonds zu -
gunsten der Stadt Kehl in Höhe von minde -
stens sechs Millionen Mark ,

„ Mit Entrüstung “ wurde festgestellt , daß
der Bundesverkehrsmimuster bereits Braun -
Schwelg „ autoritär “ zum Sitz des künftigen
gundeluftamtes bestimmt habe .
Haden - Württemberg besteht darauf , daß
dlege neue Bundesdlenststelle nach Stutt⸗
Hart gelegt Wird . Baden - Württemberg
habe , so sagte elm Sprecher der Landesregle -
rung , als Site mehrerer bedeutender tech -
mischer Hochschulen emen Anspruch daraut ,
das Bundegluttamt zu beherbergen .

Als badtsch- württembergische Abgeordnete
ahmen an der Zusammenkunft auch Bun -
deswirtschaftamunister Prof . Ludwig Nr
hard und der Vizepräsident des Hundes⸗

Wirtschafts - Salto - mortale
Von d , G Paulus , Paris

ch bis zum 5

kommens und der Kaufkraft der Lohnemp -
künger gleichzeitig vorsieht .

*programm gelingt , die zweiseitige 8

a ＋ m en K
über die inzwischen ergriffenen oder vor -
gesehenen Mahnahmen vorlegen , um die
Liberalisierung des Außenhandels ( derzeit

ist nur 17,9 % der französischen Einfuhr aus
dem Ausland liberalisiert und der Rest
staatlich kontigentiert ) auf den Pflichtsatz
von mindestens 75 % ( der von Italien ,
Deutschland , Belgien und anderen OKEEC -
Staaten längst überschritten wurde ) herzu -
stellen , Das heißt , Frankreich soll sich nicht
mehr länger durch Protektionsmaßgnahmen
vom freien Wettbewerb seiner OEEHC - Partner
abschirmen , obwohl die Preise der franzö -
gischen Industrieerzeugnisse um 15 - 20 % über
den Weltmarktpreisen liegen .

Auf der anderen Seite haben aber nun
die französischen Gewerkschaften errechnet ,
daß die Kaufkraft der Lohnempfünger gegen -
Über 1946 um 9 % gesunken ist und sie drän -
gen ihrerseits auf Lohnerhöhungen , vor allem
aber auf eine Heraufsetzung des gesetzlich
garantierten Mindestlohnes , der bisher 20 000
Francs ( 250 DM ) im Monat ausmachte , nach
den jetzt zugestandenen Sonderzulagen
praktisch auf 23 000 Francs heraufgesetzt
Wird . den aber die Gewerleschaften auf rund
25 000 Franes gesetzlich garantiert haben
Wollen , 1

In dem vor einiger Zeit veröffentlichten
OEEG - Bericht ist der französischen Wirt -
schaftspolitik nahegelegt , den Weg einer ge -
müßzigten Abwertung des französischen Franc
zu beschreiten und bei gleichzeitiger Auf -
hebung der Beschrünkungen im Handels -
und Zahlungsverkehr mit dem Ausland das
Mißverhältnis zwischen französischen und
ausländischen Preisen zu beseitigen, . Obwohl
nmemand bestreiten kann , daß der heutige
amtliche Kurs des französischen Francs ein
kiktiver Kurs ist , sträubt man sich in Paris
mit aller Kraft dagegen , den französischen
Frane offiztell nach seinem realen Wert zu
bewerten . Noch sind keine Beschlüsse dar -
über gefaßt , welche Antwort die französische
Reglerung dem OEC im März geben WiII .
Man erwartet aber , daß die Reglerung sich
nur bereitfinden wird , die Liberalislerung
des Auflenhandels stufenwelse wieder einzu -
führen , womit die Einfuhr zunächst einmal
von 17,9 % auf 30 %, und dann erst innerhalb
Von 16 Monaten auf 75 % Aiberalisiert würde .
Die FEintuhrkontingente würden dann zu -
nüchst für die industriellen Frzeugnisse ab -
geschafft , bel denen man sicher ist , daß die
sle herstellende französische Industrie 80
hohe Gewinnspannen hat , daß sie durch Kur -
zung dieser Gewinnspannen der ausländi -
gehen Konkurrenz standhalten kann .

Als Vorbereitung für die mit der Libera -
liglerung notwendig werdende Umstellung
soll nun die französische Industrie gestärkt
Und zu einer 10 %igen Produktionserhöhung
gebracht werden . Die Reglerung kördert des -
halb setzt nach dem Faure - Plan die Investi -
Honstätigkeit durch Gewährung langfristiger
Investitionskeredite und steuerliche Begünsti -
gungen für Investitionen . Der Diskontsatz
der Banque de France ist um / % von 3½
Auf 3½¼ % herabgesetzt . ine , wie man sleht ,
sehr vorsichtige Manlnahme , aus der sich er -
tennen läßt , dag dle Finanzsachverständigen
der Reglerung in einer wiederausbrechenden
Inflation immer noch eine grägere Bedrohung
der französischen Wirtschaft schen , als in der
viel erörterten Konjunkturstagnation , dle
mit diesem vorsichtigen Helebungsprogramm
Uberwunden werden soll .

tages , Prof . Carlo ge hm d, tell . Wortsetsung siehe Zelte 9)

Freitag , 12. Februar 1954

Man wird freilich daran zweifeln dürfen ,
daß es der Regierung mit diesem e

N

Wierig
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Laniels
Wirtschafts - Salto - mortale

( Fortsetzung von Seite 1)
Da sich die Regierung nicht auf eine Ab -

wertung des französischen Franc einlassen
Will und glaubt , daß angesichts der bestehen -
den sozialen Spannungen eine solche Mag -
nahme die mühsam erreichte und noch sehr
labile Stabilisierung der Preise wieder ins
Wanken und die Wiederkehr der Lohn - Preis -
splrale bringen könnte , wird von der in Aus -
sicht genommenen Produktionserhöhung um
10 % reichlich viel erwartet . Zunächst soll
die Erhöhung des niedrigsten Stundenlohnes
um 15 % die nach Rechnung der Regierung
den Lohnempfängern 60 Milliarden Frances
einbringt , was in vielen Fällen gerade von
den kleineren Betrieben getragen werden
muß , keinesfalls Prelssteigerungen zur Folge
haben , Eine Abwälzung der Lohnerhöhung
aut dle Verbraucher durch Preisherauf⸗
setzung ist strengstens verboten . Alsdann
soll , verbunden mit dieser Erhöhung der
niedrigsten Löhne , eine Steigerung der Pro -

duktion in 16 Monaten eine Steigerung der
Kaufkraft um ebensoviel bringen . Gleich -
zeitig mit dieser Produktionsausweitung
müssen aber die Preise der Industrieerzeug -
nisse um 15 - 20 % gesenkt werden , um sie
Wieder auf dem Weltmarkt konkurrenzfähig
zu machen .

Inwieweit dieser schon auf dem Papler
einige Bedenken wachrufende Wirtschafts -
plan sich in der Praxis erfolgreich durch -
führen läßt , kann erst die Zukunft zeigen .
Denn außer dem Migverhältnis zwischen dem
amtlichen und reellen Wert des französischen
Fran sind noch zwel weitere Faktoren zu
berücksichtigen . Einmal die wachsende Un -
geduld der breiten Schicht der Lohnempfün -
ger , die eine alsbaldige Verbesserung ihres
Lebensstandards fordern , zweitens die all -
gemeine politische Unsicherheit , in welcher
die Reglerung selbst nicht wel, Wie lange
Zeit ihr für die Durchführung ihres Wirt -

. amms vom Parlament gegeben
W. *

BERICHTE UND KOMMENTARE Freitag , 12. Februar 1984
3

Berlin , 12. Febr . ( dpa/ Up) In den west -
lichen Delegationen würden am Donnerstag
die Sicherheitsvorschläge Molotows vom
Mittwoch nach nochmaliger Prüfung über -
einstimmend abgelehnt . Molotow wünsche
Praktisch eine Verewigung des gegenwär -
tigen Zustandes , wenn er eine alliierte Kon -
trolle sowohl der Bundesregierung als auch
Pankowis fordere .

Westliche Beobachter fragen sich , ob der
sowietische Außenminister durch seine ne -
gativen Vorschläge die Westmächte heraus -
kordern wollte , die Konferenz Über Deutsch -
land abzubrechen . Seine Vorschläge stünden
noch weit hinter dem zurück , was die So -
Wäetunlon in ihren letzten Noten behandelt
wWisgen wollte .

Der deutlichste Hinweis für das nega -
tlwe Verhalten der Sowjetunion in der deut -
schen Frage sei der Vorschlag gewesen , „ die
Vereinigten Staaten und Rotchina als Be -
obachter in europäischen Fragen zuzulassen “ .

Als Molotow desen Plan entwickelte ,
War ihm schallendes Gelächter
entgegengeschlagen . „ Selbst Molotow mußte
Mitlachen , als dle Lachsalven gar nicht en -
den wollten “ , berichtete ein amerikanischer
Sprecher nach der Mittwochsitzung .

Ein Mitglied der westlichen Delegatio -
nen meinte am Donnerstag , Molotows Plan
gel bel nüherem Beschen derartig „ absurd “ ,
da der Westen sich lächerlich machen
Würde , wenn er versuchte , einen Gegen -
Vorschlag einzubringen , Ein anderer west -
licher Diplomat meinte , der sowietische Plan
würde den Atlantik statt in eine Brücke in
einen Wall verwandeln .

Auch in Bonner Reslerungskreisen
wurde der sowietische Sicherheitsvorschlag
abgelehnt , da er nur einer Vorherrschaft

Durch die Bahnschranken gerast
„ Um mein Leben zu retten

Hamburg , 12. Febr . ( UP ) Bei der Ham -
burger Polizei meldete sich am Donnerstag
dle 37/jährige Fahrerin eines Opel - Personen -
kraftwagens , nach dem die Polizei im ge -
samten Bundesgebiet gefahndet hatte . Der
Wagen war am Mittwochabend mit großer
Geschwindigkeit durch die geschlossenen
Doppelschranken eines Bahnüberganges in
Hamburg - Wandsbek gefahren , beschädigt
Weitergerast und unerkannt entkommen .
Der Schrankenwärter war sofort mit einer
Laterne dem aus Richtung Lübeck nahen -
den Personenzug entgegengelauſen und hatte
diesen noch kurz vor den Trümmern der
Schranken zum Halten bringen können .

Zwischen den Schranken waren Blechistücke ,
w de Kühlerftgur des Personenwag4

Leutz
Die vier deutschen Hafenstädte Ham -

burg , Bremen , Duisburg und Düsseldorf
werden für den Wiederaufbau des krlegs -
zerstörten Rotterdamer Wahrzeichens , der
St . - Laurens - Kirche 60 000 DM beitragen .

*

Der Gesetzentwurf über Orden und
Ehrenzeichen wird frühestens im April vom
Bundeskabinett beraten werden . Hin jetzt
fertiggestellter Entwurf des Innenministe -
riums muß noch mit den Ländern ab -
gestimmt werden , bevor er dem Kabinett
zugeleitet werden kann . Dabei könnten
noch wesentliche Aenderungen vorgenom -
men werden .

5

Demonstranten erzwangen in Westberlin
den Abbruch der Aufführung des Harlan
Films „ Sterne über Colombo “ , n*

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber -
kfürsorge plant von Ostern an monatlich zwel
Reisen zum Besuch der Friedhöfe Lommel
Belgien ) und Ijeselsteijn ( Holland ) . Nach
Frankreich sollen 22 und nach Itallen sechs

Copyright : Verlagshaus Reutlingen Oertel & Spörer

„ trat ich auf den Gashebel “

Die gesuchte , Fahrerin aus Hamburg -
Barmbek erklärte , daß sie sich nach einer
geschäftlichen Besprechung auf der Heim -
fahrt befunden hätte , In Gedanken versun -
ken sei sie die Straße entlanggefahren .
„ Plötzlich sah ich die geschlossene Schranke
vor mir auftauchen . Wenn ich gestoppt
hätte , wäre mein Wagen erst auf den Schie -
nen zum Stehen gekommen . Um mein Leben
zu retten , trat ich auf den Gashebel . “ ,Auf
die Frage der Polizisten , warum sie nach
dem Unfall nicht gehalten habe , meinte die
Fahrerin , „ das muß eine Schockwirkung ge -
wesen sein . “ 5

Die unverletzte Fahrerin befindet sich
auf kreiem Fuß . Die Polizei hat lediglich

dem Patbestand und die Aussagen der Fah -
rerin aufgenommen und wird die Akte

Noſierſ
Krliegsgräberfahrten veranstaltet werden.
Vom 8. bis 20. Oktober findet eine Tune
sien - Fahrt statt .

Das Geburtshaus Adolf Hitlers in
Braunau an der deutsch - österreichischen
Grenze wird Gasthaus . Bedingung ist dabei ,
dals der Name Hitlers nicht zu Reklame -
zwecken benutzt wird . Das Haus gehört
einer Frau Kreszentla Pommer .

*

Die Stadt New Vork und die amerika -

ten ster hielten am Donnerstag eine ges

r

der Sowjetunion in Europa dienen würde .
Auch der SPD - Pressedienst kommt nach

einer Analyse der Berliner Viermächtever -
handlungen in den letzten Tagen zu dem
Ergebnis , daf in der Deutschlandfrage 80
erhebliche Schwierigkeiten sichtbar geworden
sind , daß wirklich Anlaß zu ernster Besorgnis
bestehe .

Nach Ansicht offlzieller französischer
Kreise würde eine Verwirklichung dieses
letzten Molotow - Vorschlags für Deutschland
die Fortsetzung des Systems von Potsdam
bedeuten , Die Kontrolle der vier Besatzungs -

mächte würde unbegrenzt andauern . Molotows
Hauptziel sei , alle westlichen Verteidigungs -
angtrengungen und vor allem den Atlant fle -
pakt zu torpedieren , Das NATO - Bündnis sei
aber lediglich zum Schutz vor dem vorher
organisierten kommunistischen Block in Ost -
europa eingegangen worden , den der sowie -
tische Außenminister mit keinem Wort er -
wähnt habe .

Westmächte für regionale Sicherheitssysteme
Die Westmächte tendleren daher in der

von Molotow angeschnittenen Sicherheits -

Bei näherem Besehen : „ Absurd “
Das Echo auf Molotows , Sicherheits “. Vorschllge / Einmütige Ablehnung

frage auf die Schaffung reglonaler Sicher -
heitssysteme , die sich miteinander verbinden
lassen . Politische Beobachter in Berlin er -

Warten sogar , daß in Beantwortung des sowje -
tischen Furopapaktvorschlages eine westliche
Initiative erfolgen wird .

Die westlichen Ueberlegungen gehen
davon aus , daß die NATO , die EVG und das
sowjetische Satellitensystem in Mittel - und
Osteuropa sogenannte Reglonalpakte dar -
stellen , die durch ein gegenseitiges Sicher -
heitssystem miteinander verbunden werden
können . Es gel dabei notwendig , daß die noch
nicht verwirklichte Europäische Verteldi -
Zungsgemeinschaft wirksam wird , da sie ein
entscheidendes Mittel zur Herstellung gegen -
seltiger Sicherheltspakte darstelle .

Molotow kommt es bei seinem Plan über
einen Europapakt nach westlicher Auffassung
im wesentlichen darauf an , die Vereinigten
Staaten von Europa zu trennen , Die Regional -
systeme aber würden die westlichen Länder
vor der Gefahr bewahren , daß die Ver -
einigten Staaten ihre Stützpunkte in Europa
räumen .

Scharnowski : Sowjets wollen keinen Frieden
Vor über 1200 Betriebsräten und DGB .

Funktionären erklärte der Berliner DGB -
Vorsitzende Ernst Scharnowski in Berlin , die
Sowiets wollten gar nicht den Frieden , son -
dern nur eine Atempause , Molotow greife
mit seinen Vorschlägen nach Europa , und
mlemand werde es verantworten könmen , ihm
ein Stück entgegen zukommen . Alle Berliner
seien sich darin einig , daß ein Deutschland
mt einer bolschewistischen Führung abge -
lehnt werden miisse .

Scharnowski lud den sowjetischen Außen -
minister ein , sich einmal die Flüchtlinge
aus der Sowietzone in Westberlin anzusehen .
Damit könne er sich ein echtes Bild von den
Zuständen in der Sowoetzonen - Republik
machen . Die Parole dürfe nicht zurück nach
Potsdam “ , sondern „ zurück an eine Wahl -
urne “ heißen .

Frangois - Poncet :
lleren .

Der französische Hohe Kommissar Fran -
gos - Poncet sprach am Donnerstag die

Kaltblütigkeit nicht ver -

Hoffnung aus , daß die Berliner Konferenz

zumiadest einen Anfang für Verhandlungen
darstelle , die schließlich doch noch zu einem
Wertvollen Ergebnis führen . Die Hauptsache
sei , „ den Mut und die Kaltblütigkeit nicht
zu verlieren “ , Er sprach über seine Eindrücke
vom der Viermächtekonferenz auf einem
Empfang , zu dem die Jugendgruppe der
Berliner deutsch - französischen Gesellschaft
eingeladen hatte . f

Nach Ansicht des Hohen Kommissars
wollten die Sowjets auf der Berliner Kon -
ferenz „ die westliche Front abtasten “ , um
ktestzustellen , ob nicht eine „ schwache Stelle “
zu finden , insbesondere ob Frankreich nicht
aus dem westlichen Verband zu lösen sel .
Dieser Versuch , die westliche Front zu er -
schüttern , sei nicht gelungen .

Den Sowjets sei nicht wenig an einem
Persönlichen Kontakt mit Vertretern der
Westlichen Länder gelegen . Der Westen habe
aus einem Kontakt mit dem Osten nichts zu
befürchten . Jeder Vergleich zwischen Ost
und West gehe zu Gunsten der westlichen
Welt aus , in der „ die Luft doch leichter ist “.

Geheim- Sitzung blieb geheim
Kommuniqué sagt nichts über Inhalt der Aussprache

Berlin , 12. Febr . ( dpa/ UP] Aus dem
nach Schluß der Geheimsitzung veröffent -
lichten Viermüchte - Kommuniqué geht nichts
Über den Inhalt der Verhandlunzen hervor .

Das Kommuniqué lautet : „ Die vier Mini -
nes

A ee setzten die . Über
Punkt 1 des Tagesordnung fort . Die Sitzung
endete um 19 . 05 Uhr . “

Neue Geheimsitzung heute vormittag
Die vier Außenminister sind , wie weiter

bekannt wurde , Übe reingekommen , am heu -
tigen Freitagvormittag erneut zu einer Ge -
heimsitzung zusammenzutreten . Sie werden
um 11 . 30 Uhr im Alliierten Kontrollratsge -
bäude zusammentreffen , um bis 13 Uhr die
Besprechungen über den Punkt 1 der Tages -
ordnung ( Chinatrage ) fortzusetzen . Unab -
hängig davon werden die Außenminister um
15 Uhr zu der vorgesehenen Vollsitzung zu -
gammentreten , auf der der österretlchi -

nische Oeffentlichkeit wollen der „ Grips -
holm “ , dem ersten deutschen Passagier -

schiff der Nachkriegszeit , am Samstag einen
großartigen Empfang bereiten . Das Schiff
hat zum erstenmal unter deutscher Flagge ,
von Bremerhaven kommend , den Atlantik
überquert .

*

Der Bundespräsident hat dem Bürger -
meister von Lübeck , Otto Passarge , ver -
sichert , er werde an den „ Nordischen Ta -
gen “ , die vom 1. bis 3. Juni in Lübeck statt -
finden , nicht nur teilnehmen , sondern auch
daran mitwirken .

3 (Koman von Doris Eleke

13. Fortsetzung

„ Erwarten kann man viel “ , unterbrach er
sle grob , „ die Frage ist nur, , ob es in Er -
Tüllung geht . Ich zum Beispiel hatte erwar -
let , daß Sie ncht uber meinen Kopf hünweg ,
ohne mich zu fragen , mit dem Arbeitsamt
über mein Gehem oder Bleiben verhandeln
würden , als sel ich ein willenloser Hampel -
manm , der sch zu bewegen habe , sobald man
am Faden aleht . “

„ Svoboda ! “ Danela setate sich vor Ueber -
Teügchunug aut den nächsten Stuhl . „ Wollten
Sie denm micht bel mir bleiben ? “

„ Das hätten Ste mich früher fragen sollen “ ,
epwiderte er , unverändert böse .

„ Aut diesen Gedanken bin ich überhaupt
micht gekommen , zumal es sich ja nicht nur
darum handelte , daß Sle hier Ihre Arbeit
mlederlegen sollten , sondern um den Entzug
Ihrer Bewilligung Überhaupt . Was hätten Sie
derm anfangen wollen ? Nach Böhmen zu -
rück ? “

„ Ich wette , daß Ste an mich persönlich
Überhaupt nicht gedacht haben , Sle hatten
nur Angst für ren Betrieb . “

Seine Behauptung traf den Nagel so sehr
auf den Kopf , dag Daniela schuldbewußt er -
rotete .

„ Sle Wissen , daß ich Sle schätze , Herr
Svoboda . “

„ Dazu haben Sie auch allen Gpund , und
gerade darum hütten Sle zuerst mit mir
sprechen sollen . “ 5

„ lch habe Ste auf dem Arbeltsamt ge -
gucht “

„ Das War nicht nötig , Ee Wäre fyüh genug
NHewesen elruzuschrelten , wenn ch selbst
nichts errelcht hätte N

„ Maſnmahmen , die schon mit allen Konse -
quenzen durchgeführt worden sli , lassen

sch schwerer berichtigen als Dinge , dle sich
moch in der Schwebe befinden . “

„ Das mag wahr sein , aber ich mag es
nicht , daß eine Frau Über mein Schicksal
eritscheldet . “

Daniela hob erstaunt den Kopf , Jetzt end -
ich hatte sle begriffen , Es hatte seine
Empfindlichkelt tödlich verletzt , daß sle sich
schützend vor ihn gestellt hatte .

„ Wenn diese Frau Ihre Arbeitgeberin ist ,
heben sich diese Unterschiede auf “ , sagte sle
ruhig .

„ Nie , Ein Mann bleibt ein Mann , und für
Sle gilt das Gleiche .

Ich jedenfalls Kann keine Minute verges -
ger , dal Sle eine Frau sind . “ „ Und “ — fügte
er mut plötzlicher Leidenschaft hinzu — „ Sie
Werden mich nicht unterkriegen , mich nicht ! “

Danlela , die mit Befremden wahrnahm ,
daß seine Stimme zitterte , musterte ihn kühl .

„ Ste drücken sich etwas merkwürdig aus .
Immerhin stehen Ste zu mir im Angestell -
tenverhältnis , daran kann alle Wertschät -
zung , de ich tür Ive Tüchtigkeit empfinde ,
nichts andern . Als Sle hier Ihren Posten an -
traten , War es lhnen micht unbekannt , daß
der Chef der „ Femmina “ eine Frau ist . “

„ Damals war es mir gleichgültig ,
Kkanmte Sie ja nicht . “

„ Ich begreife nicht , inwiefern meine Per -
gon hler etwas ndert . Wenn ich ncht irre ,
habe ich auf Ihre Eigenheiten stets viel Rück -
icht genommen , Was ich len gleichem Malle
von Ihnen gewinn nicht behaupten könmte . Ich
Kann mir darum nichit vorstellen , Über Was
Sie glch zu belclagen hätten ? “

„ Das habe ich Ihnen bereits gesagt “ , vor -
actente er , aufs neue vertlnstert , „ ich WIII
nicht , dag man emfach über mich vepfügt ,

ach

sche Staatsvertrag beraten werden
Soll.

. 5

Bereits an diesem ersten Tag der Oester -
reich - Verhandlungen wird Außenminister
Dr . Figl , wie zuverlässig aus Kreisen der
österreichischen Delegation verlautet , in
einer kurzen Ansprache von rund zehn
Minuten die grundsätzliche Stellungnahme
der Wiener Regierung zu den bevorstehen -
den Beratungen der Außenmintsterkonfe -
renz abgeben . . g

Am Donnerstag war Figl auch mit dem
sowjetischen Außenminister zusammenge -

als sel lch, elne tote Nat ,Danlela spürte , daß hre Fingerspitzen

troffen und hatte damit seine vorberel⸗

vor Erregung feucht wurden . , Die Frage , dle
sie ſetat zu stellen gezwungen War , schien
gefährlich .

„ Was würden Sie also erwidert haben ,
Wenn ich Se gefragt hätte , oh Sie bleiben
oder gehen wollten ? “

„ Das wissen Sie ganz gut . “
„ Dann wundere ich mich , daß Sie , der Sie

nie wiel aut Formen zu geben schienen , in
diesem Fall aus einem — zudem umatritte -
nen — Formfehler eine solche Staatsaktion
machen . Die Hauptsache für Ste wle für mich
ust doch wohl , daß Sie blelben können . “

„ Drei Monate — Was ist das schon ! “
„ Wie kommen Sie auf drei Monate ? “
„ Is igt das Aeuflerste , was ich als Verlän -

gerung der Bewilligung bekommen konnte . “
Slel “ gagte sle unbedacht , „ mir werden sle

mehr geben . “
„ Ich pfeife auf dieses „ Mehr “ , sagte er

brutal . „ Ich mag nicht von anderer Leute
Gnade abhängen . “

Einen Augenblick war sle sprachlos , dann
trat sie impulsiv aut he zu , „ Was lest elgent -
lich mit Ihnen los , Svoboda ? Kommen Sle
jetat endluch mit der Wahrhelt heraus ! “

Sle stand 3o nahe bel mi , daß er un -
Wlkurlich einen Schritt zurücktrat ,

„ Die würde Ihnen Kaum gefallen “ , sagte
er , und lachte , Wðũ•²ñ ihr schlen , bitter aut .
„ Nehmen Sle an , daß es mir schwertlllt ,
mich unterzuordnen , well lch in Prag au
lange einen eigenen Betrleb geleltet habe , In
der Prager Gesellschaft gehörte es zum guten

Ton , bel mir arbelten zu lassen . Aber — Was
Kann Ste das schon interessteren ? Ich werde
Neschwü teig wie ein altes Welb . “

Danlelas Augen hingen , während er
sprach , sinnend an ihm , Sle dachte daran ,
mit welcher Hingabe szle ihren Retrleb auf -
gebaut hatte und Was er für ste bedeutete .

le haben recht , mich daran zu erinnern “ ,
Sagte cle . Warmn, „ Mar Jagt slch Immer zu vlel
von den elgerien Schgylerlgleelten Beelndrule⸗
en und übersteht dabel dle der anderen ,
Aber Was machen Wir ſetst ? Wollen Se mich

tende Fühlungnahme mit allen vier Außen -
ministern der Großmächte abgeschlossen .
Für Figl und Molotow bedeutete die 20 Mi -
nuten lange Aussprache in der sowjetischen
Botschaft in Ostberlin ihr erstes persön -
UichegZusammentreffen . neh

nzügischenFi war von dem franz Wen

en .Oden , an der Freitagsitzung teilzunehm
er auch Gelegenheit haben wird , an den
weiteren Beratungen teilzunehmen , hängt
von der Zustimmung Molotows ab .

Am Ponnerstagnachmittag trug sich Figl
im Schöneberger Rathaus in das „ Goldene
Buch “ der Stadt Berlin ein . Er wurde dabei
von den Repräsentanten Berlins , den Regie -
renden Bürgermeister Walther Schreiber ,
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses ,
Dr. e Suhr , sowie den Vorsitzenden der
Westberliner Partelen begrüßßt .

Ollenhauer traf Dulles

Der SPD - Vorsitzende , Erich Ollenhauer ,
Wurde am Donnerstag von John Foster
Dulles in Berlin zu einer Aussprache Über
politische Probleme empfangen . Im Mittel -
Pltit der längeren Besprechung des Oppo -
altlonsführers mit dem amerikanischen
Auhenminister standen nach sozlaldemokra -
tischen Angaben die Verhandlungen der
Berliner Außenministerkonferenz .

Die SPD hält auch im Falle eines Schel -
terns der Berliner Viermächtekonferenz an
ihrer Konzeption fest , daß es auch in Zu -
kunft keinen anderen Weg für dle Wieder -
vereinigung Deutschlands gibt als dle Ver -
ständigung der vier Besatzungsmächte .

Svoboda zuckte vieldeutig dle athletischen
Schultern .

„ Es gäbe nur einen Weg “
„ Und der wäre ? “ fragte sie rasch .
„ Daß Sie mich als Teilhaber aufnehmen . “
„ Als , . , “ Daniela schaute ihn an , als zwel⸗

kelte sle an seinem Verstande , „ Dazu müßten
Sle doch eine Kapitalseinlage macher . “

„ Gewiss . Dreiſligtausend . “
„ Ste haben also Geld ? “ fragte sle ver -

blülkt .
Nicht mehr viel , ich sagte es schon . “
Danſela verstummte , von seinem bohren -

den Blick bedrüngt . Sie hatte geglaubt , ihn
mit einer Geldforderung leicht aus dem Felde
zu schlagen .

Das kommt mir unerwartet “ , sagte sle
endluch nach elner unbbehaglichen Pause , „ Ich
habe bisher noch nie an eine Tellhaberschaft
Heda cht . “

„ Aber Sle könnten sle brauchen , Dleses
Lavlexen mit ungenügendem Kapital lat es ,
Was die Entwicklung des Betriebes hindert . “

„ Das igt Wahr , aber — ich habe Kinder ,
und kur sie habe ich die Firma aufgebaut . “

„ Ihre Rechte lassen sich vertraglich
suchern . “

„ Donald ist ein HIitzkopf , und Sle sind
nicht leicht zu behandeln , Ich fürchte , das
Aube Schwlerigkelten . “

„ Delclaealerte sind immer üUberemptind -
lch , Als Mitinhaber der Femmina “ hütte lch
autgehört , eln solcher zu seln , Aber ich Will
Sle nicht bedrüngen , Frau Scholl . Was ſch
aus dem Betrleb maächen würde , wenn ſch
trele Hand hätte , Krmen Sie natürlich nicht
ermessen , datur müßten Sle meine Flrma in
Prag gelcannt haben , Reden wir vorläufig
nicht mehr dartiber , Ich werde Sle in drei
Monaten noch einmal fragen . “

Ur machte zum erstenmal , gelt gle ihn
Kannte , eine Korrekte Verbeugung und fleh
dle alleln .

denn Wirklich im Stich lassen ? “

V

Ines , dle von den diplomatischen Fahlg⸗
Kelten ihrer Schwester nicht gerade vlel

dentlich hohe Gebühren angesetzt .

Luang - Prabang
erwartet den Angriff

Sulgon , 12. Febr . ( dpa ) Trotz schwerer
tranzösischer Luftangriffe hat die auf Luang
Prabang vorstoßende 308 . Vietminh - Division
am Donnerstag ihren Vormarsch langsam
fortgesetzt . Entgegen der am Mittwoch In
Paris geäußerten Ansicht , dag die Viet -
minh das stark befestigte Luang Prabang
umgehen würden , sagte ein französischer
Sprecher in Saigon am Donnerstag , man
glaube , daß die Vietminh jetzt entschlossen
seien , die Stadt anzugreifen . a

Evangelische Kirche appelliert
an Außenminister

Berlin , 12, Febr . ( dpa ) Der Rat der evan -
gelischen Kirche in Deutschland appellierte
am Donnerstag „ in Wahrnehmung seiner
Verantwortung für Ost und West des deut -
schen Vaterlandes “ an die in Berlin tagen -
den Außenminister , nicht auseinanderzuge -
hen , ehe nicht ein entscheidender Schritt für
die Wiedervereinigung Deutschlands getan
ist .

In einem von dem Ratsvorsitzenden ,
Bischof D. Dr . Otto Dibelius , unterzeich -
neten Telegramm an die Auhenminister -
Konferenz heißt es , die Aufspaltung Deutsch -
lands habe sich als ständige Gefährdung des
Friedens und als eine Quelle politischer Be -
unruhigung erwiesen , „ Unser Volk kann die
Verweigerung seiner natürlichen Lebensge -
meinschaft nicht länger ertragen , ohne
schwersten moralischen Schaden zu neh -
men . “

Beifall für Dulles in der Oper
Berlin , 12. Febr . ( Uh ) Dem amerikani -

Wurden am Mittwochabend in der Berliner
städtischen Oper während der Aufführung
der „ Walküre “ von seiten des Publikums
Ovationen dargebracht . .

Dulles , der mit seiner Frau in der zwel -
ten Reihe einer Loge saß , wurde von - den
Opernbesuchern nach Ende des ersten Aktes
entdeckt . Die Zuschauer erhoben sich von
den Plätzen , wandten sich der Loge zu und
begrüßten den amerikanischen Außenmini -
ster mit Beifall . Fünfmal mußte sich Dulles
von seinem Sitz erheben und sich verbeu -
gen , bevor die Aufführung fortgesetzt wer -
den konnte . 5 25

25 000 Deutsche aus Jugoslawien
München , 12 . Febr . ( UP ) In dern nächsten

Monaten werden auf Grund eines Abkom -
mens zwischen der Bundesregierung und der
jugoslawischen Reglerung 25 000 Deutsche
repatrliert . Wie von der Landsmannschaft
der Jugoslawiendeutschen mitgeteilt wurde ,

Stehe der angekündigten Repatrilerung von
Volksdeutschen allerdings noch eine Schwie -
rigkeit gegenüber : die jugoslawische Negle -
rung hatte für die Löschung der jugoslawi -
schen Staatsbürgerschaft , dle Voraussetzung
tür die Ausrelsegenehmigung ist , außeror -

ausschüsse m Lager Uelzen erteilten aur

Januar 1237 ehemaligen Sowjetzonenflücht -
Uingen , die sich illegal schon länger als sechs
Monate , teilweise schon mehrere Jahre , im
Bundesgebiet aufhielten , dle amtliche Zu -
zugs genehmigung . Wie der Leiter der Not -
aufnahmeausschüsse im Lager Uelzen am
Dienstag mitteilte , wurden damit seit Beginn
vorigen Jahres 14 512 „ Illegale “ in der Bun -
desrepubliſ legale Staatsbürger .

In Itallen slegte der „ Geist
der Versöhnung “

Rom , 12. Febr . ( dpa ) Das neue Italienische
Kabinett des Ministerprüsidenten Maric
Scelba wurde von Staatspräsident
Einaudi vereidigt . Scelba erklärte Hach
der Vereidigung , der Geist der Versöhnung
habe über die Zersplitterung irmerhalb der
demokratischen Koalitionspartelen gesiegt .
Er sprach die Hoffnung aus , daß dieser Geist
auch im itallenischen Volke siegen möge .

um das Vertrauen ersuchen .
Der neuen Regierung gehören dreizehn

christliche Demokraten , vier Sozlaldemokra .
ten und drei Liberale an . Das Kabinett
steht leicht links von der politischen Mitte

hlelt , hatte es für zweckmüſzig befunden , sie
an diesem Abend vom Geschäft abzuholen ,
um ihr aut dem gemelnsamen Helmweg
einige Ratschläge für dle bevorstehende Un -
terredung mit ihrer Mutter zu geben . Die
jüngste der Schollschen Töchter sah dleser
nicht aur äußerlich ähnlich , sondern hatte
auch manchen Wesenszug mit ihr gemein , 80
dal sie sich besser als ihre Geschwister in
dle mütterliche Denkwelse einzufühlen ver -
stand . Ihre fürsorgliche Absicht erntete zu -
nüchst geringen Dank .

„ Elgentlich paßt es mir nicht besonders
gut , daß du mich heute abholst “ , sagte Mo -
nike gedehnt , als sle ihrer ansuchtig wurde .
„ Ich hatte noch etwas vor . “

„ Vielleicht könnte ich dich begleiten ?
Oder ist dieses „ Ebwas “ diskreter Natur ? “
kragte Ines ohne Empfindlichkeit .

„ Ich wollte auf dem Heimweg schnell bel
Viktors Büro vorbeigehen , Heute mittag war
ich nämlich gar nicht nett zu ihm und das
quält mich jetzt . “

„ Wenn der Umweg nicht zu groß Ist , wird
uns die Zelt reichen , Natürlich wäre es nicht
ratsam , Mutt von vornherein durch Wartenzu verstimmen . “

„ Ich möchte aber nicht , daß du mit hinein -
kommst . “

„ Klar , Ich werde draußen warten und
meine englischen Vokabeln wiederholen . “

„ Fein . “ Monika hängte such beruhigt und
vergauigt bel ihr ein . Ines war ein Krogartl -
ger Kamerad . Mit ihr Konnte man Pferde
stehlen ,

Als sle in dle Nühe des rlegigen Gebäudes
Kamen , in dessen beiden Unteren tagen
Gerlachs Fabrikatlonsbetrleb lag , ÜUberholte
le eln Wagen , bel dessen Aublice MonfleaWie elektrislert zugammenkuhr .

„ Das let er ! Anscheinend fährt er gerade
zum Büro , Renn ein bilſchen , vlellelcht er⸗
Wische ich Ihn noch draußen ; dag Wäre mie

BO Wieso angenehmer . “

Fortsetzung folgt

schen Außenminister John Foster Dulles

.

Scelba will in kürzester Frist das Parlament
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Von dom Werk Charles
Darwins ging ein 80
Weitwirkender Einflug aut
das Denken der Natur -
torscher , aber auch aut die
allgemeine Auffassung der
Natur und auf das politische
Denken aus , dan die derart
begründeten Theorien als
„ Darwinismus “ zusammen -
Kofallt wurden . Der eng -
lische Naturforscher wurde
neute vor 143 Jahren ge -

Heidelberger Wunschzettel
In einer Hltern versammlung , die in dieser

Woche stattfand , bekam die Presse mal wie -
der eine schlechte Note , Vom Katheder aus

wurde die Ansicht geüußert , die Zeitung
solle sich nicht in alles hineinmischen , vor

allem nicht in die bevorstehende Aufnahme -

prüfung .
Wir sind anderer Meinung . Die Presse hat

nicht nur das Recht , sie hat sogar die Pflicht ,

steh in solchen Fragen einzuschalten . Wer

das bestreitet , hat das Krüftespiel , das eine

Demokratie ausmacht , noch nicht vollinhalt -

55 erfaßt . Geheimmiskrämerei behördlicher

ellen und Abwehr öffentlicher Pisleussio -

n
sind dem Klima abträglich , in dem un -

dee Staatsform gedeihen soll .
Die Presse kann an den Besorgnissen der

Eltern , die der Aufnahmeprüfung dieses

AAhres mit einigem Mißtrauen entgegen -

schen , nicht schweigend vorübergehen . Es

Wirk nicht sehr beruhigend , wenn in einer

egen rene auf das Migverhältnis

Wischen Andrang und Schulraum hingewie -
sen wird . In anderen Städten könnte die

ſraumnot geringer und damit die Aus -

sſeht schlechterer Prüflinge größer sein , zur

char der auserwählten Sextaner zu stolen ,

zu kommt , daß man es augenblicklich mit
gtürkeren Jahrgängen zu tun hat , nach denen

denn weit schwächere kommen . Auch dieser

Unterschied dürfte bei der Auslese keine

Nolle spielen .
Beliebt ist bel solchen abendlichen Diskus -

sonem in Schulzimmern auch der Hinweis

darauf , daß Bückerlehrlinge kein Abitur

brauchen , Sicher , für ihre berufliche Lauf -

bahn brauchen sie es nicht . Es würde aber

ihrer „ geistigen Menschwerdung “ nicht

schaden , wenn sie es hätten . Auch die Auf -

Heidelberg .

bauschulen , die nun so oft zitiert werden ,
sind kein Blitzableiter für die Wünsche von

Eltern , die ihren Kindern die denkbar beste
Ausbildung geben wollen — ohne daß diese
Kinder deshalb später die Universitäten
übervölkern sollen . Bevor wir darüber ur -
teilen können , ob diese Aufbauschulen ein -

mal ihren Zweck erfüllen werden , müssen
Wir sie kennenlernen und so weit list es noch

nicht .
Wenn die Presse sich mit solchen Fragen

beschäftigt — das sel hier ausdrücklich fest -

gestellt — dann nimmt sie eine ureigent -
liche Aufgabe wahr . Sie will damit niemand

Kränken , Sie will nur dazu beitragen , daß

auch wirklich das Richtige gefunden wird .

*
Laßt Blumen sprechen , Seid nett zu Euren

Mitmenschen ! Erweist ihnen kleine Auf -

merksamkeiten ! Das sind alte Forderungen
für den Umgang mit dem Nächsten . Und da

das immer wieder vergessen wird und nie 80

recht klappen will , hat man nun begonnen ,
einen eigenen Tag der kleinen Geschenke

einzuführen — den Valentinstag . Dem Ka -

lender nach flele er auf den kommenden

Sonntag ; aber weil sich das , was unter der

Woche miteinander zu tun hat , an einem

Sonntag nicht triftt , beschloſl man eine kleine

Vorverlegung auf den Samstag . Man soll , 80

heilt es in der uns Übersandten Anregung ,

seinem Straßenbahnschaffner zum Dank für

seine Jahresmühe ein kleines Päckchen Ziga -

retten in dle Tasche schieben oder ( sofern die

Frau Gemahlin es billigt ) der Sekretärin ein

Blumensträußchen auf den Schreibmaschi -

nentisch stellen , Oder wie wäre es mit einer

Frledenspfeife —vielleicht in Form von Tul -

pen — des Hauptmieters für den Untermie -

ter . Der Phantasie sind keine Grenzen ge -

getzt und wer sich etwas umsieht , Wird der

Möglichkeiten viele in seinem Alltagsbereich
entdecken . .

Kelne schlechte Ideel Der heilige Valentin ,

nach dem man diesen Tag „ Valentinstag “

nennt , ist der durchaus richtige Schutzpatron

für das gesamte Unternehmen . Er galt ein -

mal als der himmlische Protektor der Trou -

badours , der Kavallere und der ritterlichen
Llebe , dle heutzutage eine Mangelware ge -

Worden ist . Schon deshalb sollte man den

Gedanken begrüßen und versuchen , ihn in

den Sattel zu heben . K. S.
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Den Standpunkt des Werkes legte Direk -

tor Dr . Sehmitt dar . Seine Ausführungen ,

die zum Teil subtile Einzelheiten wissen -

schaftlicher Art über den Produktionsprozeſi

von Sulfatzellstoft enthielten , gipfelten in

der Ansicht , daß nach Fertigstellung des

neuen Werkes eine Geruchbelästigung nicht

auftreten werde . Dr . Schmitt betonte , das

Werk habe sich mit dieser Frage , die ins -

besondere deshalb eine wichtige Rolle spiele ,
weil das Sulfatwerk in einem dicht besiedel -

ten Raum errichtet werden solle , eingehend
beschäftigt . Es sei drauf bedacht , daſi bei der

Produktion von Sulfat - Zellstoff nicht nur

Heidelberg und andere , in einer mehr oder
minder größeren Entfernung liegenden Ort -

schaften keiner Geruchbelästigung ausge -
setzt seien , sondern auch Mannheim selbst

und die unmittelbaren Nachbarn des Wer -
kes in Rheinau .

An Hand ausführlicher Gutachten , viel -

seltigen statistischen Materials und wissen -
schaftlicher Literatur wies Dr . Schmitt dar -
auf hin , daß die Geruchbelästigung durch
Sulfatwerke vor einigen Jahrzehnten noch
sehr groß gewesen sel . In der Zwischenzeit

und vor allem in den letzten bieden Jahren
sel es gelungen , zu verhindern , daß größere
Mengen des übelriechenden Methyl - Mer -
kaptan - Gases , das bei der Produktion von
Sulfat - Zellstoff als Nebenprodukt auftritt ,
durch den Schornstein ins Freie gelangten .
Nicht alle modernen Sulfat - Werke verfügten
über die erforderlichen Einrichtungen , um
das Methyl - Merkaptan , oder kurz Merkap -
tan , noch während des Produktionsprozes -
ses unschädlich zu machen . Das Werk werde

Einrichtungen erhalten , die für das soge -
nannte „ kontinuierliche Sulfatkochen “ Sorge

tragen , ferner einer Einrichtung der soge -
nannten Schwarzlaugenoxydation . Sollten

bie Dekoration sämtlicher Stadthallen
ume , die mit dem HmINU n

abend aus der Taufe gehoben wird , soll

Lünger als im vergangenen Jahr Rat man
sich diesmal mit der künstlerischen Ausge -
staltung der Räume bis unter das Dach be -

schäftigt und etwas tiefer als früher hat man

Teuflische Masken in der
tete „ Masken - Bar “ .

dieses Mal in den Beutel gelangt . Das fa -

schingsfrohe Publikum , das nun ab Samstag

sozusagen im Nonstopflug der Erdenschwere

enthoben durch die tollen fünfzehn Tage

segeln Wird , soll in der Stadthalle auf seine

Kosten kommen , ganz abgesehen davon , daß

der Heidelberger Bühnenball inzwischen

auch zu einem Magnet vieler auswärtiger
Güste geworden ist, .

In einer gut kunktlonlerenden Zweitellung
Wird pausenlos in unseren Stadthalle deko -

rlert . Ein Dreigespann tüchtiger und erfah -

rener Tapezlermelster Fritz , Merkel

und Wippert ) verbindet das Handwerke

che mit dem Künstlerischen , während Büh -

nenbildner Lahaye die Requisitenknüller aus

Vor dem Gewerbeausschuß in Mannheim hat am Donnerstag unter dem

Vorsitz des Direktors des Mannheimer Amts für öffentliche Ordnung , Dr .

Lalber , die Verhandlung über den Einspruch der Stadt Heidelberg , der

Universität und des Ortsverbandes Heidelberg des Hotel - und Gaststätten -

gewerbes gegen das Projekt der Waldhof - Zellstoff AG. , das die Errichtung

eines Sulfat - Zellstoffwerkes in Mannheim - Rheinau vorsieht , stattgefun -

den . Nach fünfstündiger Verhandlung kamen die Prozeßbevollmächtigten

beider Parteien überein , ein gemeinsames Gutachten auszuzarbeiten , das

dem Mannheimer Stadtrat für seine Entscheidung vorgelegt werden soll .

Dr . Laber teilte mit , daß der Gewerbeausschuß des Stadtrats lediglich

eine beratende Funktion habe und die Entscheidung über den Heidelberger

Einspruch durch das Plenum des Stadtrats ausgesprochen werde .

dann noch Merkaptane übrig blei -

ben , so sel vorgesehen , ihren Austritt aus

dem 130 Meter hohen Schornstein durch

„ Chlorisierung “ zu verhindern ,
Für die Stadt Heidelberg wies Professor

Dr . Freudenberg darauf hin , daß be -

reits 0,5 Gamma ( ein Millionstel Gramm
eines pasförmigen Stoffes ) und nicht , wie

die Waldhof Zellstoff behaupte , 1 —6 Gam -

ma des Merkaptans in einem Kubikmeter

Luft für die menschliche Nase wahrnehm -

bar sel . Weitere Laboratorlumsversuche , die

er durchzuführen beabsichtige , würden vor -

aussichtlich ergeben , daß die Geruchschwelle

des Merkaptans noch unter 0 % Gamma liege .

Prof . Freudenberg bestritt entschie -

den , daß es möglich sei , die Mer kap

tane völlig unschädlich zu ma -

chen . Dies sel noch in keinem Sulfat -

Zellstoff - Werk der Welt gelungen .
In Springiield ( USA ) habe man sich die

größte Mühe ergeben , die Geruchbelästi -

gung völlig auszuschalten . Es sei nicht ge -

lungen . Andere Versuche in anderen Län -

dern seien ebenfalls gescheitert . In den

USA sagte Freudenberg , werde die Geruch -
pelästigung in Kauf genommen . Scherzhaft

sage man dort : „ Es stinlet nach Dollars “ .

„ Wir in Heidelberg sind auf die Natur und

auf die reine Luft angewiesen . “ In Mann -

heim mache man sich vielleicht weniger dar -

aus , „ wenn es nach DM stinkt “ .
Der schwedische Chemieprofessor H eg E -

lund , der für Heidelberg ein Gutachten

ausgearbeitet hat , vertrat die Ansicht , daß
sich eine volle Garantie für eine geruchlose
Produktion von Sulfat - Zellstoff weder durch
die Oxydationseinrichtung noch dadurch

gewinnen lasse , daß man Merkaptane durch

„ Waschen mit Chlor “ auszuschalten versuche .

Prof . Dr . Bauer als Vertreter der Hel -

gend Metern Kreppbäündern ( nicht 1
bar natürlich ) und jeder Raum hat ein an -
deres Gesicht bekommen . Türkis beherrscht
den großen Stadthallensaal ! Vier riesige

Stadthalle — ein Blick in die für den Helküha eingerich -
Aufn . : Lebeck

Würtellampen schweben hier zwischen Par -
kett und einem Baldachin , der allein aus
etwa 10 000 Metern Kreppband besteht . Noch
wird gehämmert , geklopft , aneinanderge -
reiht , aber schon spürt der Besucher etwas
von bunter Pracht , die hler einztleht und die
Tausende in den nächsten zwel Wochen in
mren Bann ziehen wird .

Eine Uberdimenslonale Ampel empfängt
dle Besucher bereits im Foyer . Sechs klei -

nere , vlolettfarbig , hängen darum herum ,
schwerelos beschwingt , wie auch die

Menschen sein sollen , die sich unter ihnen

bewegen . Das sonst etwas nüchterne Trep -
penhäus wird natürlich bel der Dekoration

nicht ausgelassen . , Tausende Meter von bun -

„ Unsere Luft soll nicht nach DM stinken “
Widersprechende Gutachten im „ Sulfat - Prozeſl “ / Prof . Bauer verwies auf die Wahrscheinlichkeit

gesundheitlicher Schädigungen / Entscheidung in erster Instanz Sache des Mannheimer Stadtrats

delberger Universität wurde als medizini -
scher Sachverständiger gehört . Zur Wirkung
des Merkaptans auf den Organismus des
Menschen äußerte Prof . Bauer sich nicht .
Darüber könne noch nichts gesagt werden ,
da noch keine Erfahrungen vorlägen . Ein -
gehend beschäftigte Prof . Bauer sich jedoch
mit der Rauchentwicklung innerhalb der
Großstädte und Gesundheitsschädigungen ,
die davon abzuleiten seien ,

Der Zusammenhang zwischen dem Sulfat -
Projekt in Rheinau und seinen Ausführun -
gen sei dadurch gegeben , daß das neue Werk
nicht nur die Industriegase , sondern auch
die Rauchentwicklung des Industriezentrums
Mannheim vermehren werde . Fr wies an
Hand statistisch - medizinischer Angaben auf
das verstärkte Auftreten von Lungen -
Bronchialkrebs als „ Berufskrankheit “
in den Industriegebieten hin , In England
hätten in einem bestimmten Industriegebiet
1875 von allen dort an Krebs erkrankten
Personen nur 0,7 Prozent an Lungenkrebs
gelitten . Dleser Anteil sei 1950 auf

26,83 Prozent gestiegen . Prof . Bauer

sprach von „ radioaktiven Partikelchen “ , die

im Rauch vorhanden selen und die sich

krebsbegünstlgend auswirkten , Es
handele sich hier um ein echtes medizini -
sches Problem , was auch daraus hervor -

gehe , daß ein Bundesgesetz für Lufthygiene
in Vorbereitung sei .

Vor Eintritt in die Verhandlung gab Ober -
rechtsrat Amberger eine Erklärung ab ,
in der Stadt und Universität Heidelberg
betonen , daß die Ausein andersetzung um
das Sulfat - Projekt die gutnachbarlichen Be -

ziehungen zwischen den beiden Schwester -
städten nicht beeinflussen möge . In der Er -

klärung heißt es wörtlich :
a

„ Sowohl die Stadt als auch die Universi -
tät haben alles Interesse daran , daf die In -
dustriestadt Mannheim eine gedeihliche Ent -

wicklung nimmt . Irgendwelche Konkurrenz -

gedanken liegen der Stadt Heidelberg , die
sich der Grenzen ihrer wirtschaftlichen Mög -
lichkeiten voll bewußt ist , völlig fern .

Hier handelt es sich ausschließlich um die

Sorge für das Wohlergehen und die Gesund -
heit der Bevölkerung , die wir durch das ge -
plante Unternehmen bedroht sehen . “ Uni -
versität und Stadt Heidelberg würden es
deshalb aufs tiefste bedauern , wenn dieses

Genehmigungsverfahren in der Oeffentlich -
keit als eine Streitsache zwischen den bei -
den Städten Mannheim und Heidelberg be -

trachtet werden würde . - der

Traumkulisse wie nie zuvor

Verwandlung der Stadthalle in ein Faschingsmürchen-Paradies Blick hinter den Vorhang des Bühnenballs

f der Theaterstraße in die Traumkulisse hin -

A am Sams - einbaut . 5
ten Bündern werden die HEI - BU - BA - Be -

sucher bei ihrenSchritten „ nach oben “ be -

lagerizauber , wie man ihn lien flütgeln, und wer dabei zunächst in den „ sie -

s Dagewesene in den Schatten stellen , erleben kann Und ein Zauber von zigtau - benten Himmel “ zum weiland Mont - Martre
klettern wWill, der findet diesmal zwar nicht
ein Stück Paris , sondern — unser Theater
ist immer aktuell — eine Wäffchen - Kammer
mit friedlichen Atömchen - Bömbchen und
eine Maskenbar mit Kulissenstücken aus dem
Barbier von Bagdad . Vergoldete Eiersetzer
— wie erfinderisch unsere Theaterleute doch
sind ! — bilden indirekt angestrahlt die

aparte Deckenbeleuchtung in der kleinen
Alkohol - Oase . Gehen wir wieder ein Stock -
werk tiefer : der Kammermusiksaal strahlt
vornehm in Rot und Schwarz , Marquisen
und wiederum Traumkulissen schmücken die
Wünde , während am anderen Ende des
oberen Stockwerkes der Ballsaal wie ein ein -
ziges großes Himmelbett wirkt .

Baldachine Girlanden - Kilometer
Himmelbetten und geheimnisvoll leuchtende
Masken : fürwahr , eine echte Traumkulisse !
Und alles mit einem eleganten Schwung , mit
vielen künstlerischen Einfällen und solider
Handwerksarbeit der Tapeziermeister
„ hingelegt “ . Heidelbergs Traumkulisse 1954
Wird ihre Bewunderer finden !

Der Odenwaldklup hatte Regierungs -
paurat Wolf vom Bezirksbauamt eingeladen ,
seinen Mitgliedern einen Vortrag zur Frage
„ Landschaft und Bauwesen “ zu halten . Zahl -
reiche Mitglieder fanden sich am Mittwoch -
abend im Physiologischen Institut ein . Bau -
rat Wolt wies zuerst an Hand zeichnerischer
Darstellungen nach , wie Häuser , Baumgrup -
pen , Straßen und Wege eine Landschaft ver -
Undern , wobei er die Begriffe „ gut “ und
„ schlecht “ herausstellte , um dann die glei -
chen Maßstäbe auf den Hausbau im Dorf
anzuwenden , immer vom Standpunkt des
Architekten gesehen , Gerade auf dem Lande ,
Wo dle Vorschriften für Art und Lage der
Häuser und für Baufluchten weniger streng
genommen werden , ergibt sich leider oft ein
unschönes Durcheinander , so daß die ruhige ,
in vielen Füllen seit langem feststehende Art
und Besonderheit eines Dorfes völlig ver -

Undert wird . , Jeder baut , wie er will ! Auch

hlerfür wurden zahlreiche schlechte und gute

Belspiele an Hand von Aufnahmen aus Nord -

baden im Lichtbild vorgeführt . Manche alte ,

Blick in fremde Gärten

„Japanischer Blütenkalender “ nannte sich

der Vortrag , den Frau Dr . Woermann
vor Mitgliedern der Gesellschaft für Gar -

tenkultur im „ Schwarzen Schiff “ hielt . Der

reizvolle Gegensatz zwischen den Blüten -
darstellungen auf japanischen Holzschnitten
oder Bildern und Blütenaufnahmen aus der

Natur ließ schon erkennen , mit welchen
Augen der Japaner die Flora seiner Heimat
betrachtet . Frau Dr . Woermann , die in ren

früheren Vorträgen die Beziehungen des

japanischen Menschen zur Natur Überzeu -
gend deutete , konnte ihren Zuhörern auch

diesesmal Eindrücke aus dieser Welt der

Symbole vermitteln , die erkennen lassen ,
daß nicht nur dle pittoreske Schönheit der

Blüte oder des Baumes für den Japaner be-
stimmend sind . Wie die zarte Kirschblüte
mit rem sanften Verwehen dle Gedanken
an den Tod auslöst , so ist die starke Klefer ,

dle Stürmen und Jahren trotzt , Symbol des

Lebens .

Und all diese Blüten , von denen eine jede

Charakteristikum eines Monats ist , wie die

Pflaumenblüte für den Februar , sind durch
ihre symbolhafte Deutung mit dem Jahres -

ablauf verbunden . Die Feste , die in Japan
gefeiert werden , stehen daher fast immer
in Zusammenhang mit einem solchen Blü -

ten - oder Blattwunder der Natur , 80 daſi

etwa das leuchtende Verblühen der Ahorn -
bäume zu einem Volksfest gestaltet wird .

Gartenarchitekt Kayser dankte der Vor -

tragenden herzlich für diesen Ausflug in

tremde Gürten , der gewiß auch europäischen

Blumenfreunden wesentliche Hinweise und
Aufschlüsse zu geben vermochte . Ka

Tips für Damenfriseure

Fachliche Leckerbissen bietet die Firma

Hans Schwarzkopf nach viel beachteten Ma -

tineen in verschiedenen Grolistädten der

Bundesrepublik nun auch den Friseuren von

Heidelberg und Umgebung .

Am Sonntag werden um 10 Uhr im „ Ca -

pitol “ vor einem geladenen Publikum viele

Modelle unter den Händen geschiekcter Fach -

männer verschönt und verjüngt . In humor -

voller Art Wird ein Sprecher seinen Kolle -

gen wertvolle Tips für ihre Arbeit geben .

Es werden vorbildliche Haarschnitte de -

monstriert und dabei wird anregend über

die modische Kurzhaarfrisur geplaudert ;
Volltönungen werden gestaltet , die von einer

natürlichen Haarfarbe nicht zu unterschei -

den sind . Selbstverständlich wird auch die

modische Nuance voll und ganz zu ihrem

Recht kommen .

Tombola beim HeiBüBa

Eine große Zahl von Gewinnen und schöne

Hauptgewinne wird die Tombola des Heigü

Ba vielen Glücklichen zuspielen . An der

Spitze „ marschiert “ ein Fernsehapparat , es

folgt ein kombinierter elektrischer Herd , der

der Stolz einer noch unbekannten Heidel -
berger Küche wird , dann ein

El jerd ,

und gleichfalls für Wärmebedürftige eine
Itallenreise . Daneben und dahinter warten

einige hundert wertvolle Gebrauchsgegen -
stünde auf glückliche Besitzer .

Nur vier Linden 5

Einen Strich durch die Rechnung machte
das Tauwetter dem Heidelberger Garten -

bauamt , das die löbliche Absicht hatte , mit
Hilfe amerikanischer Plonſere sieben Linden
vom Tiergarten in das neue Schwimmbad
zu verpflanzen . Sollte es nämlich kein Frost -
wetter mehr geben , werden nur die bisher

verpflanzten vier Linden im Sommer den
Badelustigen Schatten spenden .

Hotel Tannhäuser wird frei

Wie wir erfahren , wird das Hotel Tann
häuser am Bismarckplatz , das von den Ame -
rikanern beschlagnahmt war , vermutlich
zum 1. März freigegeben . Das Hotel hatte

schöne Straſlenführung wird auch durch

vor der Beschlagnahme 56 Betten .

Landschaft und Bauwesen
Baurat Wolf berichtete beim Odenwaldklub

falschgestellte Häuser verdorben , mancher

Dorfplatz seiner Wirkung beraubt , weil die

Frbauer neuer Häuser die landschaftlichen
Gegebenheiten nicht erkennen oder nicht be -
achten . Weitere Betrachtungen galten den
kleinen und mittleren Städten , wo in den
letzten Jahrzehnten die seit altersher getrof -
tene Vorsorge für Stragenausweitungen und
kreie Plätze dadurch dem zunehmenden
Fahrverkehr zum Opfer flel , daß diese Frei -
Hächen Autoparkplätze wurden .

Zum Schluß streifte Baurat Wolf auch noch

Fragen des Denkmalsschutzes und der Auſlen -
reklame in den städtischen Straßen wie in
der frelen Landschaft , wobel er wieder Gut
und Böge nebeneinanderstellte Er schürfte
mit diesen Ausführungen den Anwesenden ,
die als Wanderer besonders mit der Land -
schaft verbunden sind , den Blick für Verun -

— 88 womit er lebhaften Beifall ern -
Ste .

Im Namen des Vorstandes dankte Schrift -
führer Blau , der auch die Veranstaltung
mit Begrüſungsworten eröftnet hatte , dem
Redner für seine interessanten Darlegungen .

UNTFEn
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Die Französin von heute
Vergleiche mit der „ Gleichberechtigung “ bei uns

Es ist schon viel über die Rechte der Frau
debattiert worden und trotzdem erweist es
sich als notwendig , zu diesem Problem immer
wieder Stellung zu nehmen . Uber die Lage
der französischen Frau berichtete in diesen
Tagen Mme . Elisabeth Prélot in einem
sehr lebendigen und aufschluhreichen Refe -
rat . Die Pariser Journalistin , Mutter von sie -
ben Kindern und Gattin eines Abgeordneten
der Nationalversammlung , sprach in einer
gemeinsamen Veranstaltung der „ Deutsch -
Französischen Gesellschaft “ und des Ame
Tika - Hauses . Vor den Zuhörern entstand bei
aller Kürze des Vortrags ein erstaunlich um -
fassendes Bild der Französin von heute .

Die Entwicklung der französischen Frauen -
bewegung verlief ähnlich wie in Deutsch -
land : Zunächst hatte die Frau sowohl in dem
auf dem römischen Recht aufgebauten Zivil -

recht wie nach dem Code Napoléon keinerlei
Rechte . Nachdem dann schon im 19. Jahr -
hundert Benachtelligungen Überwunden
worden waren , setzte nach dem 1. Weltkrieg ,
bedingt durch Frauenarbeit , eine schnellere
Gleichstellung ein . Seit 1938 sind die Rechte
und Pflichten in einem neuen Ehegesetz
zwischen Mann und Frau gleich verteilt .

In der anschließenden Diskussion seufzten
die anwesenden Mütter ein wenig , als sie
erfuhren , daß kinderreichen Familien in
Frankreich ein regelmäßiger Zuschuß aus
der Staatskasse gewährt wird , den nur die
Frauen ausbezahlt erhalten ! — Albrecht
Wechssler , der erste Vorsitzende der

„Deutsch - Französischen Gesellschaft “ , dank -
te Mme . Prélot für ihren Besuch in Heidel -
berg mit einem Buch über die Schönheiten
unserer Stadt . 1

Mit Peter Gräf ins
Im Hörsaal des Physikalischen Instituts

der Universität führte Peter Gräf in diesen
Pagen eine große Hörergemeinde in Wort und
Bild durch die Schönheiten der „ Fränkischen
Schweiz “ , Ausgezeichnetes Lichtbildermate -
rial ließ die Sehenswürdigkeiten des alten
Nürnberg ebenso noch emmal auf der Lein -
wand erstehen , wie es die Erinnerung an das

gute Bier in Kulmbach weckte . Bayreuth , die
Stadt der Markgrafen und Richard Wagners ,
durfte dabei in dieser Wanderung genauso
wenig fehlen wie ein Hinweis auf die histo -

rische Stadt Bamberg . Aber wWas wichtiger als

dieser Abstecher in die Städte Frankens wär :

Land der Franken
Grüt lien in geinem Vortrag die Naturschön -
heiten dieses Landes wiedererstehen . In herr -
lichen Motiven zeigte er die von dunklen
Waldgebirgen umrahmten volkreichen und
fruchtschweren Täler , die nur karge Nahrung
gebenden Gebirgshüöhen und die zahlreichen

Tropfsteinhöhlen dieses Gebietes . Auch den

Burgen des Frankenlandes waren Fotos ge -
Wüdmet : die Plassenburg , 1559 —69 erbaut ,
möge hier als eines der schönsten Denkmäler
der deutschen Renaissance sein . Für den reiz -
vollen Ausflug in diesen von den Urkräften

des Wassers am schönsten geformten Teil des
Juras dankte Wanderwart Peter Gräf herz -
cher Beifall . 1

Turnverein Schlierbach 1888

Der Turnverein Schlierbach führte seine

Jahreshauptversammlung im Vereinslokal
ſthaus „ Zum Schwarzen Schiff “ durch .

Mit einer Begrüßgungsansprache und dem

Totengedenken eröffnete der 1. Vorsitzende

Josef Klormann die Versammlung . Der
1. Turnwart gab den Jahresturnbericht . Hier -
bel streifte er besonders die Aktivität der
Turner , die im vergangenen Jahre an zahl -
reichen Turnfesten , insbesondere am Deut -
schen Turnfest in Hamburg teilnahmen . Aus

den Protokollen und dem Kassenbericht
wurde eine zlelbewußte Führung des Ver -

eins ersichtlich . Der bisherige 1. Vorsitzende ,
J . Klormann , konnte aus gesundheitlichen
Gründen sein Amt nicht mehr ausüben . Als
Dank und Anerkennung für seine Arbeit am
Wiederaufbau des P. V . Schlierbach nach

dem Kriege wurde er von der gesamten
Versammlung einstimmig zum Ehrenvor -
Stand ernannt . Die Neuwahl ergab ; 1. Vor -

sitzender ; Heinrich Gieser , Kassier : Hans

Der neue Vorsitzende dankte für das ihm
entgegengebrachte Vertrauen . Er appellierte
an alle Vereinsmitglieder , an dem Aufbau
des T. V. - Schlierbach tatkräftig mitzuhelfen .

Von den Straßenbahn - Süngern
Die Gesangsabteilung der Heidelberger

Straßen - und Bergbahn eröffnete mit dem

Süngerspruch ihre diesjährige Jahreshaupt -
versammlung in der Kantine des Betriebes .
Der erste Vorsitzende Knapp konnte den

gesamten Chor sowie eine stattliche Zahl

passiver Mitglieder herzlich willkommen

heißen . Schriftführer Bohnert gab den

Geschäftsbericht bekannt , in dessen Mittel -

punkt die Teilnahme am Bundessängerfest
kommunaler Verkehrs - und Versorgungs -
betriebe Deutschlands in Kiel stand . Von
einer Neuwahl der Vorstandschaft baten
dle Sänger Abstand zu nehmen , da man
mit der Führung des Vereins sehr zufrieden
war . Die Geschicke des Vereins führen :
1. Vorsitzender A. Knapp , 2. Vors . F. Erle -

Holtmann ( wiedergewählt ) , Schriftkührer : ] wein , Schriftführer H. Bohnert , Kassier K.
dy gaidt . nw K

Bühler . 16 , Sünger ——. —
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derten „Lea Süggereie aberreicht . -

Bund der PFlieger geschädigten . Evakuierten
und Wührungsgeschädigten , Kreisgruppe Hei -
delberg — Ortsgr . Altstadt — Jahreshauptver -
sammlung heute , Freitag , 20 Uhr , im Restau -

rant „ Weider Bock “ , Gr . Mantelgasse .

Der Stahlhelm Badr veranstaltet heute , Frei -
tag , 20. 11 Uhr , im Lokal „ Essighaus “ einen
Ortsgruppenabend mit närrischem Einschlag .

Skl - Abteilung des Heidelberger Turnvereins
1840 . Am Samstag großer Maskenball in der
Klingenteichturnhalle . Hierzu sind alle Mitglie -
der und Freunde herzlichst eingeladen . Hin -
trittskarten beim Vorsitzenden , Hauptstr . 79.

Nach den FPalau - Inseln ( Südsee ) reist in
Kürze die junge Missionarin Ingelore Leng -
ming . Sie erzählt am Sonntag , 14. Februar , um
20 Uhr , im „ Lutherhaus “ , Kirchstraße 2, aus
ihrem Leben und ihrer zukünftigen Arbeit
unter den Insulanern .

Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft Heil -
delberg veranstaltet am Samstag , 18. Februar ,
um 20. 11 Uhr , im Hotel „ Burgfreiheit “ ihren
traditionellen Faschingsball .

Elternabend in der Mönchhofschule . Am

Dienstag , 16. Februar , findet um 20 Uhr in der
oberen Turnhalle der Mönchhof - Knabenschule

genbach über das Thema „ Hrziehung zur Ehr -
furcht “ , Es splelt das Lehrer - Quartett .

Das Evangelische Arbeiterwerk Heidelberg
hült am Samstag im Gemeindehaus , Plöck 66,
einen Rüstabend für Arbeiter und Angestellte
unter der Leitung des Industriepfarrers Ad -
ler aus Mannheim ab . Beginn 16 Uhr .

Kreisverband für das Hundewesen Heidel -
berg veranstaltet am Samstag , um 20. 11 Uhr
im „ Fuchsbau “ einen bunten Abend .

Bund vertriebener Deutschen , Ortsverband
Pfaffengrund . Am Samstag findet im Gesell -
schaftshaus in Pfaffengrund ein Faschingsball
— Kappenabend — des BoD . Ortsverband
Pfaffengrund , statt .

Evangelischer Filmdlenst , Den Füm „ Denn
sle sollen getröstet werden “ zeigt in deutscher
Sprache der Evangelische Filmdienst der In -
neren Mission Baden , Karlsruhe , heute und
morgen um 16 und 20 Uhr im Evang . Gemeinde -
haus , Lutherstr . 61, für die Fülmfreunde aller
Altersgruppen , die am 20. Januar in der aus -
verkauften Stadthalle keinen Platz finden
konnten .

Die VdK - Ortsgruppe Heidelberg Kirchheim
hült am Samstag im Saale des Gasthauses
„ Zum Hirsch “ , Schwetzinger Str . , einen Kap -

eln Elternabend statt . Es spricht Rektor Lan - penabend ab . He wirkt mit : „ Onkel Ludwig “ .

HEIDELBERCERER KULTURLEBEN

Der Mensch bleibt Mittelpunkt der Wirtschaft
Aus der Arbeit des jüngsten Heidelberger Verlages

Den Menschen wieder als den Mittel -

punkt der Wirtschaft zu erkennen , Voxur -

telle und Migverständntsse abzubauen , um
ein fruchtbares Gespräch zwischen den So -

zalpartnern zu führen — das war dag An -

legen elner Gruppe von Männern , die um

Jahre 1951 in unserer Stadt die Zeitschrikt

„ Werk und Leben “ gründeten , dle vom Werk -

schriften - Verlag Gmb in Heidelberg her -

nusgegeben WIrd .

Von rund 150 000 Familien im gesamten
Bundesgebiet wird dlese alle 14 Page er -

schelnende soztalpolitische Zeitschrift far

Arbelter und Angestellte gelesen , Was den

Menschen im Betrieb interesslert , Was ihm

an Wirtschaftlichen und sozlalen Problemen
in der Marktwirtschakt beschäktigt , berichtet

und diskutlert „ Werke und Leben “ . Ergän -

zend tritt dazu ein umfangreicher Unterhal -

tungstell , spannend undd ankegeng , doch ohne

Sendatlon und Wtfekthascheel ,

Die Werkzeltscheikten , dle der Verlag für

über ein Dutzend Firmen betreut , stehen im

Dienst der glelchen Idee , Zugammenarpelt ,

gegengeltiges Verständnis unc Betrlebskelime
zu pflenen , Zu diesem Aufgabenbersſch dor

industriellen Publizistik gehört die Herstel -

lung von Betriebsbüchern , Sozlalberichten
und qubiläumsschriften . Unter den Publika -
tlenen , dle der Werkschriften - Verlag für

Wirtschaftsyverhünde und Organisationen
herausgibt , steht zur Zeit eine Hausfrauen -
zeitschrift mit annähernd 150 000 xempla -
ren an erster Stelle der Auflagen .

Von den Fachbüchern des Verlages selen
hier nur die „ Schrittenreihe zur Berufsaus -

bildung in der Papierindustrie “ und das
„ Papiermacher - Taschenbuch “ erwähnt . Die -

ges , bekannt und geschätzt über dle Grenzen
Deutschlands hinaus , ist durch zuverlässiges
Formel - und Zahlenmaterial ein nützlicher
Helfer der Paplerindustrie geworden ,

Die Bücher des Werkschrikten - Verlags

gehen im Raum der Volkswirtschaft und

rer Internationalen Verflechtung den zen -
tralen Fragen näch ; „ Was wird aus dem

Menschen in der Wirtschaft ? Wie muß die

Wirtschatt geordnet sein , in der zufriedene
Menschem in Prelheit arbelten können ? “

Prot . Horst Wagentührs Werk „ Schöpteri⸗
che Wirtschakt “ zeigt an den groben fin -

dern und Unternehmern Deutschlands vom
10, Jahrhundert bis zur Gegenwart , da dle

trelperide Kraft einer produktlven Wirtschaft

ist frei . Freunde der Kraftfahrt sind herz -

ander as vat depend Mig .

Abschlußball bei Gronbach

Am vergangenen Samstag fand der Ab -
schluß der Studententanzkurse im Ballsaal
der Stadthalle mit einem wohlgelungenen
Fest statt .

Trotz der Faschingszeit konnte man eine
besondere persönliche Note wahrnehmen .
Das Programm wurde durch einen lang -
samen Foxtrott von Lilo und Kurt Gron -
bach eröffnet . In den Pausen wurden alle
standardisierten Gesellschaftstänze in einer
Form gezeigt , wie sie für jeden vorbildlich
sein sollte . Den Höhepunkt der Darbietun -
gen stellten Lilo und Kurt Gronbach in
einer Rumba und Samba als Pierro und
Pierette . Die Vorführungen wurden mit
reichem Beifall quittiert .

Die Tanzkapelle Rudi Klein sowie einige
neue Tanzsplele brachten die Besucher in
Stimmung , so daß man sich nur schwer vom
Fest verabschieden konnte .

MGV „ Eintracht “ tagte
Der MV „ Eintracht “ 1877 Heidelberg

hielt seine Generalversammlung unter dem
Vorsitz von Ehrenvorstand Georg Gabold
ab . Der 1. Vorstand Fritz Loos dankte den
Sängern für die gute Zusammenarbeit im

vergangenen Jahr . Er richtete herzliche
Dankesworte an den jungen Dirigenten Her -
bert Schwelekart . Im Auftrage der

Sünger überreichte Ehrenmitglied H. Wel -
ler dem 1. Vorstand Fritz Loos den gol -
denen Sängerring . Nach Erstattung des
Jahresberichts und Verlesen der Protokolle

gab der Hauptkassjerer Hans Windisch
den Kassenbericht . Wiedergewählt wurden
der 1. Vorstand Fritz Loos , Hauptkassier
Hans Windisch , der auch den Posten des
2, Vorstandes übernommen hat , Schrift -
führer Erich Rühle , Kassier Alfred Marien ,
Vertreter der Aktiven Hans Weller , Ver -
treter der Passiven Hans Kaiser .

Kirchheimer Motorsportfreunde
Der Motorsportelub Heidelberg - Kirchheim

im ADA hat sich seit seinem Bestehen aus
kleinen Anfängen heraus zu einem ansehn -
lichen , gutfundierten Club von rund 70 Mit -

gliedern entwickelt . Nach einem gutgelun -
genen Weihnachts - und Jahresabschlufball
im Clublokal „ Zum Hirsch “ ging es im
neuen Jahr gleich wieder mit Volldampf und
Idealismus an die Arbeit . Der Januar zeich -
nete sich besonders durch zwei gutbesuchte
Clubabende aus .

Für den Februar hat der MSc zwei grö -
gere Veranstaltungen im Clublokal „ Zum
Hirsch “ festgelegt . Am 12. Februar findet ein
Filmabend statt , in dessen Verlauf die Ton -
filme „ Im Banne der Motoren “ , „ Auf Biegen
und Brechen “ und „ Das Technische Hilfswerk ,
Organisation und Aufgaben “ gezeigt werden .
Am 26. Februar findet ein Experimental -
Vortrag über „ Kraftstoff und Motor “ statt
mit den BV - Tonfflmen „ Benzol - Kraftstoff
aus Kohle “ und „ Großer Preis von Deutsch -
land 1952 Solitude “ . Beide Veranstaltungen
beginnen pünktlich um 20 Uhr . Der Eintritt

eingeladen .Der, diesſahrige e

Und mit den ersten warmen Tagen im März
beginnen auch wieder die beliebten Aus -
fahrten und Wochenendausflüge in die nä -
here und weitere Umgebung .

Rückblick beim Arbeitersüngerehor
Die Generalversammlung des Arbeiter -

Süngerchors im „ Gewerkschaftshaus “ nahm
bel reger Beteiligung einen harmonischen
Verlauf . Der 1. Vorsitzende Wilhelm Ket -
tenmann begrüßte die zahlreich erschie -
nenen Mitglieder und erstattete nach Ver -
lesung des Protokolls durch den Schriftfüh -

rer , Frl . Hildeg . Schreder , den Jahresbericht ,
der mit großer Genugtuung aufgenommen
Wurde , Auch der Kassenbericht des Haupt -
Kasslers W. Macco flel zur vollen Zufrieden -
heit aus . Der Spiel - und Theatergruppe
unter Leitung von Franz Dresel wurde vom
1. Vorsitzenden ganz besonderer Dank zuteil .

Bel der Neuwahl des Gesamtvorstandes
wurden zum 1. Vorsitzenden W. Kettenmann ,
2. Vorsitzenden Fr . Dresel , Hauptkassier W.

1 Schritttührer H. Schreder wieder ge -
Wählt .

Städtische Bünne : 19. 43 Uhr , „ La Praviata “ .
Eimmertheater : 20 Uhr , „ Leihhaus⸗Legende “ ,
Kinoprogramm siehe Anzeigenteil .

— —

die schöpferische Leistung ist . Von diesem
Standort aus erschliegt das Werk neue Fin -
sichten über die heutige Situation des Un -
ternehmers und die Grundlagen moderner
Wirtschaftspolitik . Von den Arbeiten aus -
ländischer Autoren erscheint zunächst in
deutscher Uebersetzung das englische Buch
„ We too can prosper “ von Graham Hutton ,
der soeben für dieses Werk den Cortina
Preis in Höhe von einer Million Lire er -
halten hat .

Die Arbeit des Werkschriften - Verlags ver -
nachlässigt aber auch die schöne Literatur
nicht . So erzählt Hermann Baumhauer in
seinem Autobuch „ Europa — klein gewor -
den “ von seinen Reisen zwischen Holland
und Jugoslawien . Dieser Bericht macht das
Lebensgefühl spürbar , das erst mit dem
Auto in die Welt gekommen ist , mehr noch ,
er regt den Leser an , es mit allen Sinnen
zu geniehen .

Noch nicht zwel Jahre alt , ist der Werk -

Schritten - Verlag wohl der jüngste Verlag
Heidelbergs , Ist auch in seiner Arbeit noch
vieles un Planen und Werden , die geistige
Mitte des Verlags , von der aus seine Bücher
und Zeitschriften beurteilt werden mächten ,
Ist Klar : Die Arbeit des Werkschrikten - Ver⸗
lags dient dem schaftenden Menschen und
der schöpferischen Wirtschaft ,

— —

„ Die Schöpfung “ . UVebermorgeng , Sonntag , den
14. Februar , 40 Uhr , Peterskirche , Joseph Haydn :
„ Die Sehöpfung “ Oratorſum in 3 Tellen ,
Chor : Bachvereim Heſqdelberg , Mosgrt - Chor
Speyer ( Vorbereltung Dr, Kan Schwelckert ) ,
Holostimmen : Angeborg Pfisterer Jagel ( 80
prun ) , Helns Marten ( Tenor ) , Rudolk Wataleg
( Rag) . Orchester Stldt , Orchester , Leitung ;
Untvertitätamustlechirektor Prok . Hermann Mein⸗
hard Poppen , Beginn 16 Uhr , Ende 16. 30 Uhr .

reine öffentliche Ge
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Wilhelmsfelder Probleme
Parkplatzmangel — Unterbringung der Güste — Kanalisation

Seitdem der Luftkurort Wilhelmsfeld als
Wohngeblet , Wintersportplatz und Sommer -
krische entdeckt wurde , ist die Zahl der er -

holungsuchenden Gäste in ständigem An -

steigen . Als in den letzten Sonnentagen das

Schneeparadies Wilhelmsfeld zahlreiche Ski -
haserl anlockte , tauchte allerdings wieder
das leidige Fremdenverkehrsproblem Nr . 1
auf : Parkplatzmangel .

Vierhundert Kraftfahrzeuge standen am
vergangenen Sonntag „ Schlange “ und ver -

stopften die Ortsdurchfahrten . Pie Landes -

polizei Heidelberg mußte schließlich zur Ver -

Stärkung gerufen werden , um hier ordnend
einzugreifen . Das Thema Parkplätze war
schon kürzlich Grund für eine ganztägige
Prüfungstfahrt , die Vertreter der zuständigen
Amter und Behörden mit Mitgliedern der
Gemeindeverwaltungen und Verkehrsvereine
unternahmen . Dabei wurde festgestellt , daß
man in allernächster Zukunft auch an die

Lösung dieser Frage in Wilhelmsfeld gehen
Will .

Weiteres Kopfzerbrechen bereitet im Luft -
kurort die Unterbringung der Gäste . Hun -
dert Fremdenbetten stehen zur Verfügung .
doppelt so viele werden gebraucht . In die -
sem Jahr soll noch ein Gästehaus mit etwa
20 Betten hinzukommen , das von privater

Seite am Südwesthang der Erlenbrunner

Höhe errichtet werden soll . Das Waldgebiet
an dieser Stelle — mit einem Fernblick bis

zur Haardt — ist für die Bebauung freigege -
ben worden und schon für 14 Villengrund -

stücke verteilt . Etwas unterhalb sollen an
diesem Hang drei Doppelsiedlungen , mit

zwölt wohnungen erstellt werden . Schwie -

rigkeiten bereitete die Wasserversorgung des

neuen Wohngebiets der Erlenbrunner Höhe .

Mit einem Kostenaufwand von 65 00 DM

wird augenblicklich am Köhlerswald ein

Hochbehälter errichtet , der mit einer Wind -

druck - Kesselanlage arbeitet . Zur gleichen
Zelt wird die Bergstraße verbreitert und in -

standgesetat .
Immer vordringlicher wird das Problem

der Kanalisation . Da jetzt durch die Baube -

hörden die Anlage von Sickergruben verbo -

ten wurde , können vorerst nur wasserdichte
Gruben angelegt werden . Das überflutende
Abwasser aus den Sickergruben an den

Berghängen gefährdete die Häuser der Un -

teranlieger . Nunmehr liegt ein Generalplan
für die Kanalisation vor , der einen Kosten -
aufwand von 600 000 DM vorsieht . Das Pro -
jekt kann allerdings erst in Angriff genom -
men werden , bis dle Finanzierung gesichert
ist .

Feuerwehrgerätehaus für Eberbach
Lebhaftes Interesse der Oeffentlichkeit an der Gemeinderatsitzung

Zur öffentlichen Stadtratssitzung am ver -
gangenen Dienstag war der Andrang der Be -
völkerung so stark , daß viele Besucher mit
einem Stehplatz zufrieden sein mußten .
Bürgermeister Dr . Schmeißger sprach in sei -
nen Begrüßungsworten den Wunsch aus , daß
die Eberbacher Bürger auch in Zukunft ein
80 reges Interesse am Gemeindeleben zeigen
mögen .

Eines der dringendsten Vorhaben der Stadt
ist der Bau eines neuen Gerätehauses für die
Feuerwehr . Bürgermeister Dr . Schmeiger
und die Stadträte befürworteten diesen Plan .
Die Baufälligkeit des alten Gerätehauses
und die dort herrschende Kälte , die in den
letzten Tagen die Feuerwehrgeräte zum Ein -
krileren brachten , machten es bereits erfor -
derlich , Autos und Geräte in geheizten Ga -

ragen einer Privatflrma unterzubringen , um
jederzeit die Wehr einsatzbereit zu halten .
Es wurde beschlossen , das Feuerwehrgeräte -
haus auf dem Gelände des Städt . Bauhofs
zu errichten . Auch soll eine Dienstwohnung
eingebaut werden , damit im Falle eines
Brandes die Löschzüge sofort einsatzbereit
sind .

Das Realgymnasium wird nun endlich

seine langersehnte neue Abortanlage erhal -

ten , auf die Turnhalle aber noch warten
müssen , da es im Rahmen einer Planung auf
weite Sicht vorgesehen ist , die Schule zu er -
weitern , wenn nicht sogar neu zu bauen , und
die Turnhalle ja erst nach einem Um - bzw .
Neubau erstellt werden kann . — Die Stras -
senverbreiterung beim Schuhhaus Karl wird
zunächst zurückgestellt , da erst eine Uber -

prüfung erfolgt . Vor der evang . Kirche sol -
len Sperrketten oder Geländer angebracht
werden , um das Uberschreiten der Straße an
der verkehrsreichen Bcke in eine gerade
Bahn zu lenken . a

Zur Brennholzversorgung betonte Bürger -
meister Dr . Schmeiſßer , daß der Bedarf der

Eberbacher Bevölkerung jederzeit gedeckt
werden kann . Eine Sperrung einzelner Wald -
wege für den Kraftwagenverkehr wurde für
gut geheigen . Um Unfälle zu vermeiden , sol -
len Uberholverbote auf der schmalen Stelle
der Odenwaldstraße und an einer Stelle der
Hirschhorner Landstraſe durch entsprechen -
de Markierungen kenntlich gemacht werden .
Lebhafte Ablehnung fand der durch den
Kontrollrat geplante Einbau von Spreng -
kammern in der Neckarbrücke .

Neonbeleuchtung für Sandhausen

kan

Gemeinderats ging man zur Tagesordnung
über . Um dle Straßenbeleuchtung betriebs -
sicherer und rentabler zu gestalten , verhan -
delte man mit dem Badenwerk . Probeweise
wird an fünft Plätzen eine Neonbeleuchtung
eingerichtet .

Die Nachtragssatzung ist der Aufsichts -
behörde zum Zwecke der Genehmigung vor -
gelegt worden . — Ueber den Ankauf von

emen Grundstück von 2 Ar im Gewann

Zunüchst an fünk Stellen / Gemeinderats - Bericht in Kürze

0 NN 1 1000 cbm Schotterm 1
von Wiesloch nach Bruchhausen wurde an
Will Oortlipp erteilt . — Die Arbeiten für
den Einbau einer zweiten Wohnung im
Schützenhaus wurden vergeben . Zwel Ge -
suche um Uebernahme der Ausfallbürg -
schaft durch die Gemeinde wurden geneh -
migt . — Um die Anliegen der Gemeinde
vor dem Verwaltungsgericht zu vertreten ,
wurde dem Herrn Landrat Generalvoll -
macht erteilt .

Neckargemünd verbreitert Bahnhofstraße
Bauarbeiten beginnen am 1. April / Umschau im Ortsgeschehen

Die Bundesstraße 37 ( Bahnhofstraße ) soll
nun endgültig in diesem Jahre verbreitert
Werden . Nach der Entscheidung der Straßen -
bauverwaltung Karlsruhe wird die Fahr -

bahn eine Breite von 9,0 m bekommen .
Beiderseits werden Gehwege errichtet . Die
hierzu erforderlichen Grundstückankäufe
werden zur Zeit durchgeführt .

Bedauerlicherweise müssen im Zuge dieser
Manahme die alten Kastanfenbäume zwi -
schen Bahnhof und Anlage beim Krieger -
denkmal entfernt werden . Mit dem Füllen
Wird in Kürze begonnen , Gar viele werden
diese entstehende Lücke im Stadtbild
Achmerzlich empfinden . Besonders im kom -
menden Sommer , wenn sle dle ehrwürdigen
Schattenspender „ ihrer Promenade “ vermis -

Angriff auf Sigmund Freud
Dichter schaffen neues Menschenbild

„ Der europäische Roman der Gegenwart ar -
beitet an einem neuen Menschenbild “ stellte
Professor Dr . Hermann Pongs Stuttgart , im
Rahmen eines Vortrages Über dag zeitgenossi -
ache europhische Romänschaffen fest .

Als Beispiel für den zerstörenden Einfluß des
Freud ' schen Weltbildes auf das Romanschaffen
der letzten Jahrzehnte nannte Prof . Pongs Ro -
bert Musils Werk „ Der Mann ohne Eigenschaf -
ten “ . Dleser Roman von Weltrut erklärt die
Anttvalenz als „Schicksal unserer Generation “
und stellt aus psychoanalytischer Perspektive
den Zwiespalt von Geist und Tat dar . Nach
Pongs lasse Musil schliehlich das Gute und das
Böse , die Llebe und den Haß des Menschen in
einem gleichsam schisophrenen Zustand der
„ Dauerschwebe “ zusammenfinden , der ohne
relnigendes tragisches Moment und ohne Hu -
mor den Eindruck einer beüngstigenden Mono -
tonie hervorrufe .

Der Angriff auf das Freud ' sche Weltbild
Könnte am besten von der Anthropologie und
den Katholischen Paychotherapeuten aus erfol -
gen , sagte der Stuttgarter Gast : gerade dle
neuchristliche Dichtung hebt die paychoanaly -
tischen Zwiespälte auf die metaphysische bene
als eln Kampf zwischen Gott und Teutel und
Welgt damit einen Weg , der Weltverdürttigung
zu entgehen . Prof . Pongs nannte hier vor allem
Berngnos , dessen Prlesterromane die Spaltung
von bewußten und unbe wußten Seelenvorgün -
nen in einer christlichen Finheit zu retten
guchten . Die neukatholische Dichtung unter -
tollte der Regner in eine Gattung des „ Kamp⸗
tes mit dem Fatan “ ( Maurtac ) und in eine Rel ho
des „ Trlumphes der Einkalt “ ( Wertel , Bergen -

run und Marshall ) , während er für die pro -
estantische , atwias zurückstehende Seite u. a.

Lagergvist erwähnte .
Jenseits der Kirche gehe das Signal für eine

naue Dichtung merkwürdigerwelse von dem
„ Brutalisten “ Hemingway aus , Fern jeder Anti -

sen . Die Stadtverwaltung hat jedoch die Ab -
sicht , dort , wo es die Verhältnisse zulasten ,
junge Bäume anzupflanzen . Die eigentlichen
Straßenarbeiten sollen am 1. April beginnen .
Nachdem nun die Heidelberger Straßen - und
Bergbahn - Ad sich bereit erklärt hat , das
Straßenbahngleis in die Mitte der Straße
zu verlegen , hat die Straflenbauverwaltung
zugesichert , daß jeweils nur eine Fahrbahn
in Angritt genommen wird , während die
zweite dem Verkehr weiter zur Verfügung
steht . Es ist damit verhindert , daß nicht ge -
rade während der Saison die gesamte Straße
gesperrt werden muff . Es bleibt nun nur noch
zu hoffen , dall nicht höhere Gewalten die
bereitgestellten Mittel anderweitig in An -
spruch nehmen .

Valenz sel in selner prachtvollen Parabel „ Der
alte Mann und das Meer “ jedes Wort symbo -
lisch . Und noch einen Amerikaner zitierte Prof .
Ponts in diesem Zusammenhang ( und wich da -
mit etwas vom Thema ab ) : Hermann Melville
und seinen grolen Reise - Bericht „ Mobiy - Dick“,
Bedeutend lat laut Pongs hier auch der ſesamt -
europäische Bauernroman ( Stlone , Streuvels ,
Hamsun und — wieder in weiterem Rahmen —
Pearl Bud ) und die Arbeiter - Dichtung ( etwa
Plievier )

Abschlieffend wandte sich Prof . Pongs den
Werken zu , dle aus den Krätten des Geistes ,
aus der Idee wuchsen , Neben dem christlichen
Roman verwirkliche hier der Geschichtsroman
( Stitters „ Witiko “ ) dle Weltordnung . Als „ Ein -
zelgünger “ reihte er in diese Rubrik Ernst
Jünger , Antoine Saint - Exupéry und Charles
Morgan ein . Auch die Kriegäromane von Peter
Hamm und Helmut Papat gehörten hierher .

Margot Volkhardt wurde für die nüchgte
Splelzelt als erste Alttstin an die Komische
Oper Berlin Untendant Felsenstein ) verpflichtet
und scheidet flamit aus dem Ensemble der
Städtischen Bühne Heidelberg , dem sle zwei
Spielzeiten angehörte , aus .

Barocke Kammermusik . Heute , Freitag , den
12. Februar 1964, 20 Uhr , Aula der Alten Uni -
versitüt Kammermusik des Barock ;
Margot Gullleaume , Sopran ; Frits Klessascheck ,
Violincello Prof . Gustav Scheck , Plate ; Prot .
Frits Neumeyer , Cembalo ; PFriedriem Plath ,
Oboe , Werke von Telemann , Händel , J . 8. Bach
U. a. m.

Herausgeber ; e Tageblatt Amp . Hel -
Aelbert , Verlagsltg . : W. Reſchen bach u. Ohr , Kolb ;
Shgtredakteur ! F . Al, Windauer ; het vom Plena !
J. Haupt ; H. Ohft ( Feuilleton ) , K Ataudel ( Stadt ) ;
J v. Golitschele NN „ Fraschka
( Aport ) Ansalgen Th, Morat , Techn , Herstellung :
Gar Fetter Verlag ung Keigenberger Gutenper g
Druckeret mbh . ung Mannhenmer Groggruckeoret
mb . Ersatsansprlche bel gte ung durch höhere

Gewalt ausgeschlossen ,
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Der deutsche Film protestiert
Die Antwort auf den Angriff des Ministers Würmeling

Frankfurt , 10. Februar . Die Spitzenorgani -
sation der Filmwirtschaft ( SPIO ) nahm am
Mittwochnachmittag in Frankfurt auf einer
außerordentlichen Mitglieder versammlung in
Anwesenheit von führenden Persönlichkeiten
des Film - und Theaterwesens , Vertreter des
Rundfunks und der Presse Stellung zur Düs -
seldorfer Rede des Bundesfamilienministers
Dr . Würmeling , in der der Minister scharfe
Kritik am deutschen Filmwesen geübt und
eine „ Volkszensur “ für den Film gefordert
Hatte . ( Wir hatten am 3. Februar darüber
berichtet ) . In einer an den Minister gerich -
teten Entschließung protestiert die Film -
wirtschaft gegen die , unerhörten minsteriellen

Unterstellungen und Beleidigungen “ .
Walter Koppel ( Real - Film , Hamburg ) ,

der den Vorsitz der Mitgliederversammlung

kührte , sagte , „ der deutsche Film braucht
keine Reglementierung durch einen Familien -
minister . Die ganze Familie der Filmwirt -
schaft setzt sich zur Wehr gegen eine formale
Beleidigung aus dem Munde eines regieren
den Bundesministers und darüber hinaus als

kreſheitliebende Menschen gegen die an -
gekündigte Vergewaltigung unserer Arbeit “ .
Die Filmwirtschaft trete nicht nur aus

eigenem Interesse den Gedanken und Ab -
sichten des Familienministers entgegen , sie

empfinde es vielmehr auch als eine soziale
Pflicht , dies zu tun , In den deutschen Film -

Filme gespielt werden , die von der frei -

Willigen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft

freigegeben werden . Die unter Mitwirkung
staatlicher Stellen und der Filmwirtschaft

eingesetzte Selbstkontrolle sei ein Gremium
von unabhängigen Persönlichkeiten aus allen
Bereichen des öffentlichen Lebens . In ihr seien
vertreten Persönlichkeiten aus Kunst , Kultur ,
Politik , Kirche , Jugendorganisationen und so
welter . Die drei Instanzen der Selbstkontrolle
gäben absolute Gewähr und Sicherheit dafür ,
daß nicht sittenwidrige oder sittenverletzende
Filme in der Oeffentlichkeit gezeigt werden .
Was der Oeffentlichkeit vorgesetzt werde ,
entspreche also dem öffentlichen sittlichen
Empfinden .

Der Vorsitzende der Filmselbstkontrolle ,
Podehl , gab einen Ueberblick über die
Prüfergebnisse . Seit 1949 wurden insgesamt
7076 in - und ausländische Filme geprüft und
davon 2573 zur öflentlichen Vorführung krei -
gegeben . „ Es ist einfach nicht wahr , daß
destruktive , ehe - oder familienzersetzende
Filme in der Bundesrepublik gezeigt wurden
oder werden “ . Kein Berufsstand könne mehr
tun , um die Oeffentlichkeit vor schädlichen
sittlichen oder schädlichen kulturellen Ein -
flüssen zu bewahren . „ Wir wollen auch keine
Geschmackszensuren oder weltanschaulich

ausgerichtete Reglementierungen . Das soll

theatern , 80 sagte Koppel , dürften nur solche sich im freien Spiel der öffentlichen Meinung

abwickeln , aber nicht durch Verbote oder ge -
lenkte Zensur . “

Rechtsanwalt Dr . von Hartleb von
den Filmverleihern wandte sich dagegen , daß
an Stelle von klaren , demokratischen Spiel -
regeln der Filmproduktion , des Filmverleihs
und der freiwilligen Selbstkontrolle ver -
schwommene Begriffe wie „ Volksempfinden “
träten , Volksempfinden bedeute meist das ,
Was ein jeweiliger Minister gerade meine
oder vertrete . „ Wir leben in einem Rechts -

staat , in dem gerichtet wird und zensiert wird

nach freiheitlichen Grundsätzen und Richt -

linen , die die Oeflentlichkeit kennt . Volks -

zensur aber bedeutet , daß mit verschwom -

menen Begriffen eine einseitige Tendenz -

zensur geübt wird . “

Moderne Werke schlagen ein

Das Nationaltheater Mannheim hat im Jahre
1953 neben den Klassikern des Schauspiels und
der Oper Werke folgender moderner Autoren
gespielt : Auden , Benn , Betti , Brecht , Casona ,
van Druten , Fry , Giraudoux , Koestler - Kings -
ley , Lorca , Pagnol , Priestley , Roussin , Schede -
Blacher , Burkhard , Egk , von Einem , Fortner ,
Kauffmann , Prokofleff , Strawinsky .

Die Aufführungen der zeitgenössischen Werke
haben zum Teil lebhafte Diskussionen , bei der
„ Abstrakten Oper Nr . 1“ sogar zu einem The -
aterskandal geführt . Der verschiedentlich vor -
ausgesagte Besucherrückgang ist nicht einge -
treten . Die Besucherzahl im Jahre 1983 hat sich
vielmehr gegenüber dem Jahre 1932 um über
31 000 auf 313 311 erhöht . Eine weitere Besucher -
steigerung ist wegen der unzulänglichen Raum -
verhältnisse des Nationaltheaters nicht mehr
möglich .

Stefan Andres „ Der Knabe im Brun
nen “ R. Piper & Co. Verlag , München , DM 13,80

Das Kindheitsbuch von Stefan Andres steht
in einem reizvollen Gegensatz zu des Autors
großartiger Novelle „ Utopia “ . Dieselben Pro -
bleme tauchen auf , aber sle werden erlebt von
einem Knaben , dessen erstes Jahrzehnt hier
vorüberzieht . Der Knabe sieht Rassenhass ,
Krlegshysterie , Übersteigerten Nationalismus
— und er reagiert darauf mit Naivität , mit ge -
sundem Entsetzen , mit der Frische des unver -
dorbenen Landkindes , um dessen Jugend die

Wingerte der Mosellandschaft stehen . Andres ,
der das schöne Bild von dem Knaben gefunden
hat , der in dem Brunnen sein Ebenbild sieht ,
aber glaubt , in allen Brunnen lebten Knaben
wle er selbst , hat genug Kraft und Frische , den
kleinen Helden seines Buches mit den Tatsäch -
lichkeiten des Lebens zusammenzuführen und
ein Buch zu gestalten , das nicht ohne Legende ,
voll derbem Realismus und dabei von überle -

gener Gescheithelt ist . Ein bäuerliches , ein my
thisches , ein heiteres Buch , ein Buch vom Kind

auch für dieſenigen , die 80 intellektualistert

sind , daß sle das Verhalten des Kindes nur
noch im Schema und nicht im zarten Klima

seines heimlichen Erlebens verstehen ,
Hler ist schlieblich ein Buch vom Kind , das

weder gekünstelt , noch sentimentalisch , noch

moralislerend geschrieben ist , sondern mit
Wärme , mit hinreigſendem Einfallsreichtum ,
und mit jenem Humor , den nur die Weisen be -

sitzen , die den Kindern gleich sind und sie da -

her verstehen — und die es nicht nötig haben ,
„ hintergründig “ zu sein . Denn Wirklichkeit und

Sinnbild sind bei ihnen so nahe beieinander ,
daß sle sich berühren .

Stefan Andres , der schon früh dazu bestimmt

zuch des Monats : der neue Stefan Andres

War , in den Dienst der katholischen Kirche zu

treten und der sicherlich ein frommer Mann

ist , auch wenn dieses Vorhaben sich zerschlug ,
hat die kleinen Konflikte , in die sein knaben -

hafter Held mit der Welt der Ordnung und

mit den religiösen und familiären Voraus -
setzungen seines Vaterhauses gerät . liebens -

würdig und nachdenklichmachend erzählt . Ein

münnfiches Buch , das saftig und gläubig , ver -

nünftig und dichterisch , unliterarisch und doch
in besonderem Sinne beste Literatur ist .

Kasimir Eds e hmId

Gutes Weihnachtsgeschäft
im Buchhandel

prankfurt/Maln . Der Sortimentsbuchhandel
in der Bundesrepublik und Westberlin ist mit
dem Weihnachtsgeschäft 1983 zufrieden . Eine

Umtrage des Börsenvereins deutscher Verleger -
und Rüchhändlerverbände Frankfurt) Main) hat

ergeben , daß nur ein Prozent der befragten
Büchhändler schlechte 1 gemacht
hat . 70 Prozent äullerten sich „befriedigt “ . und
23 Prozent bezeichneten den Umsatz als „ aus -
gezeichnet “ . Die Umfrage erfaſſte die Monate
Oktober bis Dezember . Gegenüber 1962 wurde
das Urteil „ ausgezeichnet “ um drei Prozent

Häufiger abgegeben .
Der Schriftsteller Dr . Manfred Hausmann

dementierte am Montag eine Zeitungsnotiz ,
nach der er zum Katheltzismus Übergzetreten
seln sollte . Er gehöre nach wie vor der evan -

gelisch - reformierten Kirche an und gedenke ,
r auch in Zukunft anzugehören , Alle seine

Veröttentlichungen religiösen Charakters ließen
absolut keinen Zweifel über seine Haltung in
dieser Frage .

Montagemeister

treuen Freund , der uns allen mit seinem

bild war . 5

der

ö Neue Fernsprech - Sammel -Nr.
des

Arbeitsumts Heidelberg
ab 15. Februar 1954 :

Am 10. Februar 1964 starb nach langer , schwerer

Krankcheit unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Karl Heinstein

Mehr als 50 Jahre seines Lebens hat der Entschlafene

der Tätigkeit in unserem Hause gewidmet . Sein ganzes

Denken und Arbeiten galt dem Wohle unserer Firma .

Sein Hinscheiden erfüllt uns mit tiefer Trauer .

verlieren in ihm einen liebenswerten Menschen und

bewußtsein und seinem bescheidenen Wesen ein Vor -

Sein Andenken wird bei uns stets in hohen Ehren stehen .

Die Geschäftsführung und Belegschaft

HEIN STEINWERK

noochten sie bitte die ab

Montag , den 16 . Februdr 54

göltigen

neuen Fernsprech-

Sammel- NMummern !

*

Wir

hohen Pflicht -

Wäscheschatzes

Geräuschlos laufendes Präzisions -

Olbad - Getrlebe . Die Miele Wasch -

maschine 75 gewährleistet die bei jeder

Miele sprichwörtliche Schonung Ihres

Zeit bezahli . Vorführung im Fachgeschäft .

mE UN

versteigert .

geschlossen .

und macht sich in kurzer

1

Pfünder - Versteigerunk .
woch , dem 17. Februar 1084, nach -
mittags 13 Uhr , werden die nient
eingelösten Pfünder

bis Pftandnummer 10 7e

Das städt . Leihamt bleibt am 16.
und 17. Februar 1964 vormittags

„ Heidelberger Amtsanzeiger “ .
Stadtverwaltung

— städt . Leihamt

Blanzklar mit

pri
Am Mitt -

Nüheres im

600 Ern Fi - Stamm

Wehrmachtswald ,
in Zeckenhelm , F.

Schwarzach :

Miele - Waschmuschinen -
3—

n

1 1 5 n

Jſſol

Sterbefälle in Heldelbert am 10. /11. rebruar 1564
Veronika Vogel , 79 J. , Fischergasse 1, Bergfrledhof , 18. 2. , 11 Uhr
Otto Schmidt , 25 J. , Lutherstr . 92, Handschuhsheim , 13. 2,, 10. 30 Uhr
Georg Merkel , 78 J. , Wundtstraße 6, Wieblingen ,

1

Karl einstein , 90 J. , Im Grund 11, Bergtriedhot , 13. . , 10. 30 Uhr
Leopold Kalchtaler , 36 J. , Unt . Neckarstr . 32, Bergfr . , 18. 2. , 11. 30 Uhr

Frau X aus Köln
genau so wie Frau * aus München , aus

Hamburg oder aus Berlin : all die Frauen .

die den echten KLOSTERFRAU MELISs -

SENGEISsT regelmäßig nehmen , werden

Innen gewin gern das gleiche sagen : „ Ja ,

der hilft uns !
mehr missen ! “ Und wie kommt das Der

echte KLOSTERFRAU MELISSENGELS T,
dieses Welngeistdestillat aus 14 Hell -

f Kräutern ,
0 Hausmittel gerade für die Frau !

In Apotheken und Drogerien . Nur echt mit à Nonnen . Denken Sle

nuch au Aktiv - Puder zun Pflege det gesunden und kranken Haut !

— H—ñ—
n N .

aut

12. 22. 2. , 14. 30 Uhr

Kalserstrage 39, Te

Mädchen

Kochkkenntnissen zegen gute Be -

zahlg . gesucht .
Mosbach , Eisenbahnstraſſe 18.

4
10 Ker M- Nut

en

1. März im Haushalt perf . mit Fi -

Frau Anna Schill ,

l 4LEHRLANdE

Sehrelner - Lehrling gesucht , intelli -
enter , fleiſliger Junge aus braver
Familie . Leinz , Heidelbg . , Kaiser -
straße 90.

Stadtverwaltung N

Den möchten wir nicht

Suche f. meine Tochter ( Schul -
entlassung Ostern 1064) P. 18. 4.
oder 1. 8. 1984

Lehrstelle uls Friseuse

( mögl . Heidelberg ) , Zuschriften

ist ein vielseitig wirksames

Nutrholrvorstoiqorung
am Donnerstag , dem 26. Februar
104 , vormittags 10 Uhr , im Hotel
„ Kredell “ in Neckargemünd :
1. Staatswald : F. A, Heidelberg :

180 fm Ki - Stammholz
60 Em Bu - Stammholz

1 tm Ka - Stammholz
60 Ster Bu- Nutsrollen

a tm Ki - Stammholz
2. Staatswald : F. A. Neckar -

6 % Em. Fi - Stammholz
½ m Bu - Stammholz

Vorle lik , 240 im El - Stammholz
1 5 Em Bi - Stammholz

Vorkaut , 40 fn Hbu - Stammholz

Reparatur 2. Stastswald ; Y. A.
Lad m Bu - Staram
0% em Fi - ⸗stammhola

144 im Fi - stammholz
Kli - stammhol

. 4. Staatswald ; F. A.
a0 fm tammbe
7 Em Kl - Stammholz
9 tm Kl. Kistenlangholz

186 fm Bu - Stammholz
Pf . Kath . Kirchenschaftnet Heidel -
berg ( F. A. Neckargemünd ) :
10% m Fi - Stammholz
100 km Bu - Stammholz

6% Em i - Stammholz
10 Ster El - Nutzschichtholz

Gemelindeverwaltung Wiesenbach :
7 em Bu - Stammnolz
30 Em Fi - Stammholz

7 tm Fi - Stammholz
10 fm Lä - Stammholz
40 tin Kl - Stammhalz
Gemeinde verwaltung Dulsberg :
115 tem Ki - Stammholz
Gemeindeverwaltung Spechbach :
em Ki - Stammhoalz
66 tm Bu - Stammholz .

holz

Münenwulder “
A. Heidelberg :

Neckargemd . :
holz

und

Schönau 1. Nad .
ala

ecarsemünd :

unter 2067 2 an den Verlag . Losverzeichnisse duren die botr .
Forstämter baw . Gemeinde ver -

Großer intelligenter starker Junge , verwaltungen .
10 — * 33 *Lehrstelle in Metallbranche . . uro
unter Nr . 2801 2 an den Verlag . Nmorbas nn Annen

0III Vrin Tr UNd
( geeignet auch fur

VW- Bus Baujahr 8² drcluaigstt . 13

Transporte ) ,

LD
Kleiderschränke 6

Auinger geht ' s wohl nimmer !

Beschlagn . - fr . sonn . gut möbl . Zim -
mer an Herrn zum 1. März zu ver -
mieten . Zu ertr . unt . BA u Verl .

VW- Atandard , BJ. 5 %, zugelassen
und versteuert ,
Mercedes 170 f , BI . 50,

0 cm brt . ab DH 99 .30 140 cm brt . ab OM 169 .

108 cm brt . ab DM 110 . 30 160 cm brt . ab OM 184 . 30
130 cm brt . ab DM 126 . 1ö cm brt . ab OM 198 .

Heuptstraſe 154/56 — felefon 4273

Wunransu enn
rungsmöglienkeit .

„ „ ab DM 36 .
2

2 Leerzimmer in Halbg . gesucht .
Wytl . Mietvorauszahlung . Ort . unt .

helm , L I, 3.

Mercedes ½% Va und 1 V. J . 80,
Preiswert zu verkaufen . Finanste - VW - Oy - Akkord

Moreodes 170 S Diesel
Mettert , Mann -

41 % an den Verlag .

egel ab DM 120 .

Möbelfachgeschäft

Stude
sont
unter B 417 an den Verlag .

ntin sucht zum 1. g. oder 1. 4.
1. möbliertes Zimmer . Ottert .

DKW - Untversal , Bauj . 1068, in sahr
Hutem erstklassigen Zustand , sehr
Preiswert zu verkaufen . Ofterten
unter KZ 41 % an den Verlag .

BI. 86, 20 % hem gelaufen , mit Zu -
behör , gehr günstig abzugeben .
Finanztlexungsmöglien . Mettert ,
Mannheim , L 7, 3.

Von
1 Zimmer und Küche mit Zubehoer

unter Nr . a0 2 an den Verlag .
Bauhandwerker gesucht , Ott .

Jüng . Tagesmädchen f, Haush . und

Berirkssparkusse Heidelberg 71861 a
i

— öftentſ . Spar - U. Kreditanstalt — 1
i a

i
8 Nachttische mit Glasplatte

f 3 0 eee ge Einzalb ett

Krankenhaus , Klinische Uni - 710 31 9 Kommode m. Glasplatte u. teil . Spi

vorsltätsenstelton , Vobstrabe 2 71351 1 8

enirurgische Klinik , bds . 7121
Theodor Schmidt & Sohn

CARL PFEFFER - VERLAG 3 f e

1 Lr 1
Lurr . KANN TMAcnν,I

Geschütt gesucht . Weilg , Halbg . ,
Anlage 17.

Hausmädchen k.Tan
heſdelberger Gutenberg - Druckeref

Geschäftshaushalt ,
hr , fleigig ( nicht unt . 17 J. ) got .
Hesucht , Ott . unt . K2 4140 Verlag .

Nr.
Nr.
Nr.FrauG. m. b. H.

Madchen oder Frau
Geschäftshaush , gesucht .

heimer Straße 120.

tagsüber

Bewerbe , mit Lohnansprüchen an
Win Bernhard , Heidelberg , Berg -

1 Nr.
tur

Frelhankverkaut am Samstag ,
dem 13. Februar 1964;

1 - 70 von 6 . 00 9. 00 Uhr
Ti- Ie von 9 . 00— 9. 46 Uhr
761900 von 9,461 . 90 Uhr
i860 von 10 . 301116 Uhr

Achriftl , für tägl . Aufwartung
in A- Personen - Haushalt nach
Wiesloch gesucht , Kochkennt -

Aut

heit

UNIVERSITAT
beres , selbständ , Mädchen
Hutztrau vorh .
Nußloch .

YA! Für Geschättshaushalt bau -

Fürbe rel Pallmann ,

N 8 Wer
isse erforderlich . Angebote

gesucht . unter K 4166 an den Verlag .
umb
undne eee

Tant

Anderung des Fernsprech - Anschlusses der Stadtwerke Heidelberg .

Heidelberger Tageblall

— tur

Am Sonntag , dem 14. 2. 1964, wird in der Abendstunde von der Herren im Alter bis zu
Post die bisherige Fernsprechsammelnummer 6051 der Stadtwerke
Heidelberg auf die neue HGammelnummer

umgeschaltet . Whrend der Umschaltung lat mit ainer KUrzzeitigen
Unterbrechung des Pernsprechbetriepes zu rechnen Die neue

FVernsprechnummer lat in dem im Januar 1964 Grnchlenenen art⸗
lichen Fernspruchpuch berelts autgenommen .

Atndtwerke Reldelberg⸗

—

Selt Jahrzehnten bestehende chemische Fabrik

sucht für sofort oder später

RNREISENDEN
Markenartikler

Baden ,
und Waschmittelgeschätten sowie besseren Ko-
lonfalwarengeschätten .

40 Jahren mit Uberdurchschnittlienen Ler -
Kautsertolgen , die bel der in Betracht kommenden Kundschaft
Aut eingeführt sind , wollen gie mit Gehalt - u. Spesenansprüchen
unter Nr. Dp 10 % an den Verlag wenden ,

IIIA2065

den
en
von

der

zum Betuch von Drogen - , Seiten -5 aut
Heile
Woog.

Nerf.

0 N b 1

Vergebung von RHauarbelten . Im

em gchretben Wir, ktalgengde Ar

Schlüsselfertige
Humpenhauses mit etwa ion ehm

terung der
Ainshelm bel der Arühlquelle auf
Gemarkung Steinsturt .
Angebote können ab Sonnabend ,

ahgeholt werden .

abend , den 27. Fehr , 1064, 10 Uhr ,

bis spätestens Sonnabend , 27, Ver ,
1964,
Umackilag abgegeben werden müs -

Wasserwirtschattsamt Meldel berg

trag der Stadtverwaltung Sins

en zum öftentlichen Wettbe -
b aus; :

Urstellung eines

bauten Raum ohne Maschinen -
Schaltanlage für dle Erwei -

Wasser - Versorgung

13. Februar 1964, gegen Unt
tung einer Unkostengobünr

2. DM bel unserem Bauamt
Die Gettnung

Angebote findet am Sonn -

dem Wasserwirtschaftsamt
lelberg , Treitschkestr . 0, statt ,
elhat die Angepbotsunterlagen

10 Uhr , in versenlassenem

Ef
K

n
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Großes Lokaltreffen : DSC . Sd Kirchheim
VfB Leimen empfüngt Vin Pforzheim und müßte sich durchsetzen können .Konnten sich nach Beendigung der letztjährigen Runde —teurligisten stark nach vorne schleben , Keirdihelm und

20 N 5 5* 1
50der Pokalspiele eingreifen , 80 scheinen sich in diesem Jahr die Vertreter des KreisesHeidelberg damit zufrieden geben müssen , wenigstens dle „ Stellung “ zu halten Diesdürtte wahl kast mit sicherheit gem Vin Leimen und auch dem B80 müglich sein , Wo-getzen die Kirchheimer nun doch kaum mehr zu retten sein werden . Die Kirch -— en dae . e leider mächtig von Pech verfolgt . Daß die Mann -Mals ihr Tabe

eee
enstand aufzeigt , zeigten elnige Spiele der Rückrunde

Von den Spielen des kommenden SonntagInteressiert in Heidelberg vor allem dag mit
. erwartete Lokaltreften auf demPlatz . ö

DSO — 86 Kirchheim ; ven Leimen — VinPforzheim ; FV Hockenheim — 188 Plank -stadt ; PV Ilvesheim — Germania Friedrichsteld ; Olympia Kirrlach — Neckarau ;Amieitia Viernheim — 80 Karlsruhe ? ; 8 .Schwetzingen — F Daxlanden .
Bei dem Heidelberger Lokalderby ist eskaum möglich eine Vorherss le zu treffen .Durch Sperren ist der Psd nicht unerheblichgeschwächt und in den letzten Splelen lei -

stungsmäßig stark abgefallen , wogegen manbei Kirchheim eine Steigerung der Lelstungenbeobachten konnte , Hinzu kommt noch , dbei derartigen „ Schlagern “ der jeweilige Ta -bellenstand meist nicht von ausschlaggeben -

WIRTSCHAFT UND HAN DEI
besten Spiele hat er zweifellos nicht zu
Hause geliefert . Man muß also den Schluß
zlehen , daß die Erfolgsaussichten auf beiden
Selten gleich groß sind .

Gegen Kirrlach hat der VfB Leimen am
Vergangenen Sonntag wieder einmal eine
sehr gute Partie geliefert , weshalb man ihm
gegen den VfR Pforzheim berechtigt als Fa -
voriten ansprechen kann . Allerdings ist
größte Vorsicht geboten , denn die Gäste spie -len einen recht harten Fußball , was den

8 8800 des VfB nicht immer zu liegen
scheint .

Schwarzmärzkte in aller Welt
Fast eine Million Menschen leben von illegalen Gold - und Devisengeschüften

1
3New Vork ( up) . Fast eine Million Menschen ] Tschechoslowakel teilweise oder gänzlich ver -in allen Teilen der Welt bestreiten ihren Le - joren , In rund tünfzig anderen Ländern , ein -

bensunterhalt mit illegalen Gold - und Devi - schließlich der Vereinigten Staaten , sei eine ge -zengesschütten . Das wertmägige Volumen der wiese Entwertung der Währungen eingetreten .Illegalen , Gold - und Deyisentransaktionen ist Zu den ertreulſcheren Ereignissen des Jahresvon zwölf Milliarden Dollar im Jahre 1062 auf 1983 zühlt Pick die Tatsache , daß einige13 Millarden Dollar ( rund 64 , Milliarden DNœ) Schwarzmürkte zu verschwinden begannen . Diesim Jahre 5 gestiegen , das in der Geschichte gelte vor allem für die Bundesrepublileder Schwarzmüärkete für Devisen , Edelmetalle Peutschlan d, Holland , Italien und Oester -und Edelsteine das bisher lebhafteste War . reich , die zu gesünderen Währungsverhältnis -Dies stellt der Experte für internationale Wäh - sen zurückgekehrt seien . 5rungsfragen , Franz Pick , in seinem jetzt ver - Hinsichtlich der Zukunft der SchwarzmärkteOtentlichten „ Schwarzmarkt - Jahrbuch 1064 “ vertritt Pick den Standpunkt , daß es diese auchfegt. f
uin den nächsten Jahren noch geben wird . „ DaFick schätzt , daß seit Ausbruch des zwelten Reglexungen oder Zentralbanken es vorziehen ,Weltkrieges bis Ende 1969 2183 Millionen Men - slch in zunehmendem Unifange auf solchenschen oder 91 Prozent der Weltbevölketung 54 Märkten zu betätigen , um neue offizielle Ab -Prozent bis 100 Prozent ihrer Wührungsgut - Wertungen zu vermeiden , werden dle Schwarz -haben verloren haben , Ursache hierfür sel eine mürlcte auch künftig von denen anerkannt wer -z mittelmägige Verwaltung der Währungen “ , den , die sie in Wirklichkeit geschaffen haben “ ,141 Milllonen Menschen hätten allein 1953 ihre Nur eine weltweite Neuausrichtung der Wäh -Ersparnisse durch die acht „ Wührungs - Kon - rungen , für die die Zeit aber noch nicht reitkurse “ in Bolivien , Brasilien , Chile , Grlechen - sel , könne neue Währungsgrundlagen ohneland , Indo - China , Israel , Rorea und in der aSchwarzmürkte schaffen .

Traum oder Möglichkeit ?
Berliner Konferenz und Osthandel / Handelsvertrag als politisches Angebot

der Bedeutung ist . Es kann in der Regeldenn nur ein kleines Plus im Platzvorteil
erblicet werden . Beim Ds äber von Platz -
vorteil sprechen ist reichlich gewagt , denn die

ISG Rohrbach vor schwerem Spiel
Heddesheim — vin Wiesloch : Sinsheim

gegen Pol . Mannheim : Käfertal — Rauenberg :0 Ladenburg — 180 Rohrbach : Zlegelhausen
neten Hemsbach , Sandhofen Sandhausen ;Altlußheim — Phünix Mannheim . 5Mit reichlich gemischten Gefühlen wird dei
Vi Wiesloch die Reise nach Heddesheim an -
treten , denn auf eigenem Platz ist die For -
tuna - Elf nur sehr schwer zu bezwingen . —
Der VfB Rauenberg hätte es beinahe ktertiggebracht Ladenburg stolpern zu lassen , Es

Im Blickfeld : Handschuhshelm - Dossenheim
A- Klasse , Staffel 11 Mauer — Arsv Eber -bach ; Mückenloch — Hirschhorn : Meckesheimgegen Bammental ; Wiesenbach — Neckar -

stelnach ; Schönau — Mönchzell .

Wird ihm aber am Sonntag in Käfertal eine
Aufgabe gestellt , die zu lösen doch etwasschwer sein dürfte . — Das Schlagerspiel steigtin Ladenburg , wo der Verfolger 03 dem Ta -
bellenführer TSG Rohrbach entgegentritt . EinVerlust beider Punkte für Rohrbach hießeden Verfolger auf gleiche Höhe herankommenlassen , Dlese Auselfnandersetzung dürfte sichals die schwierigste Aufgabe entpuppen , die
den Rohrbachern bisher gestellt wurde . Eine
Punkteteilung müßte als ein groger Erfolg fürdie TSG - Elf verbucht werden , Zlegelhausenbietet sich Gelegenheit auf eigenem Platz
gegen Hemsbach sein Punktekonto zu erhöhen ,Was durchaus geschafft werden kann . — Auch
Sandhausen mul reisen und wird in Sandhofeneinen Gegner antreffen , der alles daransetzenWird , keinen Punkt zu opfern . Immerhin , einRemis wäre Sandhausen unter Umständenschon zuzutrauen . 5

im St , ligen in Front zu erwarten , doch Vor -
gicht ist geboten .

B- Klasse Heidelberg , Staffel 1: Ds ib
zogen Dilsberg ( 12. 46) ; Peterstal — Darsberz :3 4 „ i „ Wünelmstfeld — Heiligkreuzsteinach ; Loben⸗ Mühlhausen — Wieblingen ; Plankstadt

5 Bonn ( vwd) , Der Vorsitzende des Bundestags - weiterhin für einen baldigen Abbau der noch
gerreng age 2 e 25 8 eee , Waldwimmersbach gegen Weinheim ; Eppelheim 5 Wall orf; Wall ausschusses kur Außenhandelstragen , Abgeord - bestehenden Ausfuhrzölle aus und befürwortete
werden , zumal der ATSV stark verbessert er -scheint . — Dem neuen Tabellenführer Hirsch -horn scheint kaum Getahr zu drohen in Mük -
kenloch seine Position opfern zu müssen , wo -
gegen die Begegnung Meckesheim gegen Bam -
mental als vollkommen ausgeglichen bezeich -

net werden muß . — Bel dem Freffen Wiesen -
bach gegen Neckarsteinach könnte vielleichtder Platzvorteil für Wiesenbach sprechen undSchönau sollte es nicht allzu schwer fallen ,gegen Mönchzell zu zwel Punkten zu kommen .

5 Staftel 2: Dossenheim — Handschuhsheim :
Sd Wiesloch — FT Heidelbergs : 86 Nu
loch — Dielheim ; Tn Rohrback Balertal :

neter Dr . Bender , empfahl vor Pressever -
tretern in Bonn , auf der Berliner Außenmini -Sterkonferenz die Frage zu erörtern , ob die
Sowjetunion einer Wiedervereinigung Deutsch -
lands unter der Voraussetzung zustimme , daß
ihr vertraglich Warenlieferungen aus der der -
zeitigen Sowaetzone zugesichert werden , Ben -der begründete seine Ansicht unter anderemmit dem Hinwels darauf , daß bei Einführungder freſen Marktwirtschaft in der Sowietzone ,dle eine Rückgabe der zur Zeit enteigneten Un -
ternehmen an ihre eigentlichen Eigentümer
Voraussetze , die Produktion in der Sowjetzoneerhöht und die Qualität der hergestellten Gü -ter gesteigert werden könne . Die Sowjetunion

stadt — Leulunheim ; Oftersheim — Unlon
Heidelberg ; Eberbach — 50 Ladenburg .In Mühlhausen treffen sich zwei „ Geführ -
dete “ , die sich einen harten „ Strauß “ liefern
werden . Es wäre keine Ueberraschung , wennsich die Platzherren durchsetzen würden . —
Der Tabellendritte FC Walldorf muß nach
Eppelheim , Eine Begegnung , die als aus -geglichen anzusehen ist . — Union Heidelberglieferte am Sonntag wieder eine sehr an -sprechende Partie und relst nicht ohne Aus -
sichten nach Oftersheim . — Gegen dle Laden -
burger „ Total “ - Mannschaft hat es der VIB
Eberbach sicherlich nicht leicht , sollte aber auf
eigenem Gelünde wenigstens zu einem Remis

eine weitere Heraufsetzung der westdeutschen
Liberalisierungsquote . Solange der wirtschaft -
liche Trend der Bundesrepublik aufwärtsge -richtet sel , könnten solche Vorleistungen nicht
schaden .

Staffel 2: Fr Kirchheim — Retticheim :
Schatthausen — Galberg : Tainbach — Gau
angelloch ; Waldhilsbach Nußloch .

B. Klasse, Staffel 1
Die Spiele : Wilhelmsfeld gegen Heiligkreuz -

steinach und Waldwimmersbach gegen Spech -bach fallen aus .

Fritz Kuhlmann wieder Vorsitzender
Am Samstag fand die Generalversammlungdes Nordbadischen Tennis - Verbandes statt , die

folgenden Vorstand einstimmig wählte : 1. Vor -

Gesunde Sozialpolitik
braucht gesunde Wirtschaft
Frankfurt ( up) . Bundesfinanzminister

Fritz Schaeffer bezeichnete eine gesunde
Wirtschaft als Voraussetzung für eine ge -
sunde Sozialpolitik . Schaeffer , der im hes
sischen Rundfunk über die Sozialaus -

— 0 t 5 5 5 werde von China laufend um die Liefe -e ee Frekten der Stat kllbner; 1 f 42 e e nen

Rugby 3 F 2
5 tene Aran bin, aß die greg de:tel 2 wird in Dossenheim zu hben ein . Bie

wart : Dr . Seebohm ; Jugendwart : Dipl . - Ing . *
Bundes seit 1949 von 4,2 Milliarden DM

Lutz .beiden alten hartnäckigen Widersacher ken - 1 aufe versammlun 1nen sich sehr genau und dabei geht es auch We 1 W 3noch darum , ob die Platzherren die Führung Fortschritte gemacht hat und daß man weiter -walterhin behalten , oder der Ty diese über - hin besondere Anstrengungen machen will , umnehmen wird . Eine Vorhersage ist kaum mög - 8 3 N 1e e ee ee i , 8 5 ferbewerten sind . — Auf eigenem Platz dürfte ner soll versucht werden , Länderküm
1 1 N 1 pfe ingen die si Wiesloch gegen die kleidelder -

unserem Verbandsgebiet durchzuführen .

selbst noch in den Ostblockstaaten verfügbarseien . Dlese Tatsache ist nach Auffassung vonBender der wichtigste Grund für das in derletzten Zeit zunehmende Bestreben der Sowijet -
unſon , den Handel mit den Ländern der west -chen Welt zu intensivieren und vor allem

eee aus diesen Ländern zu impor -leren .

( Ko. ) Nach einer durch die Witterungsver -
hältnisse bedingten Pause setzen die badischenRugbyvereine am kommenden Sonntag ihre
Meisterschaftsspiele fort . Mit der BegegnungHRK gegen Sed kann praktisch die Meister -schaft bereits entschieden werden . Der SN
liegt ungeschlagen an der Spitze und bereitsein Unentschleden oder ein Sleg bedeutet für
ihn , daß ihm der Titel des badischen Rugby -
meisters 3 ist , Seine Verfolger 8pr TSV. Handschuhsheim Können nämlich dann3 eee ebe . den S Neuenheim , der die restlichen Punkte

nüchsten Pariser Sechstagerennen in der ersten ] in dem noch ausstehenden Spiel gegen HT
Aprilwoche teilnehmen , Die beiden Radsport 7 Sicherheit holen wird , nicht mehr errei -ler sind auch für das 40 . Berliner Sechsfage - chen.

5 31 12 . bis 16, Mur vorgesehen .
2

Wermag alleraungs der Mn ate Neuen -
1133

: 5
„ eee det auen, e N

0
teh,. e 5 1 ee e lee 5 el am Sonntag in 8 ee B

uf der windumwehten Källviks - Schanze deencee le de late.
l 5 175 5 79 7 N zuspitzen , dal der Meister nicht termingerechtWeltmeisterschafts - Schanze mit Windgeschwindigkeit von 6 — 8 m/sek

um 1083 Prozent auf 6,76 Milliarden DNMœ
für 1954 erhöht worden seien .

Zum sozlalen Wohnungsbau
erklärte Schaeffer , er müsse Schritt für

Schritt von den öffentlichen Investitionen
Weggebracht und auf den Anleiheweg ver -
wlesen werden .

Die Zuschüsse an die Rentenversiche -
rungsanstalten in Höhe von jährlich 2,6
Milliarden DM begründete Schaeffer da -
mit , daß die Anstalt rechtzeitig mit Dek -
Kkungskapial versorgt werden müsse , da die
Renten im Jahre 1960 voraussichtlich dle
eingehenden Beiträge Übersteigen würden .

zu diesem Zeitpunkt die vorhan -
Deckungsmittel nicht ausreichten ,

Bender befürwortete eine Intenslvie⸗
rung des Osthandels der Bundesrepu -blikk und forderte eine Gleichstellung der Bun -
desrepublik mit anderen Ländern hinsichtlichder Embargo - Bestimmungen, Die Ausweitungdes Ost - West - Handels sei zur Zeit notwendi - 15zer denn je , weil die Absatzchancen für deut - 4

222
sche Waren auf den westlichen Märkten im- ] Saen,

ger Freien Turner behaupten können , wie
auch Nußloch den Platzvorteil ausnützen wird
zu einem Erfolg gegen Dielheim zu kom -
men . — Auch TB Rohrbach muß eine günstige
Chance auf Sieg eingeräumt werden , auch
wenn Baiertal es schaffte am vergangenen
Sonntag die T8 Wiesloch klar auszusple -

len . — Nach der Papierform ist Pfaffengrund

100

ollen rationalisieren

—

zu ermitteln ist , sondern Entscheidungsspiele
notwendig werden . 5 g

Wird am kommenden Sonntag pünktlich um13 Uhr der Start zur 20. Weltmeisterschaft im
Skispringen erfolgen Können ? Obwohl Schwe -
dens größte Schneeschanze , der Källviks - Bak
ken bei Falun , vorsorglich an der oberen Platt -torm mit einem aus großen Platten bestehen -
den Windschutz versehen worden lat , sind die

Verhältnisse doch alles andere als zut . Vor 14
Tagen führten die Schweden hier einen Sprin -
zerkursus durch , bel dem fast an allen Tagen
Windzeschwindigkeiten von 6 bis 8 Meter proSekunde gemessen wurden , 30 daß nur wenge
Sprünge durchgeführt werden konnten . WIIl esdas Pech , dann Kann es vorkommen , daß die
Weltmelsterschaft mehrmals von einem auf
den anderen Tag verschoben werden muß .

Als große Favoriten gelten natürlich die
Norwegeér , deren Slegeszug im letzten Viertel -
jahrhundert nur zweimal unterbrochen wurde :
1953 in Innsbruck durch den Schwelzer Marei
Reymond aus Sainte Croix und 1939 in Zako -
Hane durch den für „ Großdeutschland “ starten -
den Oesterreicher Sepp Bradl . Leute wie Berg -
man , Naes , Fallcanger , Björnstad werden Nor -
Wwegens Banner hochhalten , aber mit den jun -
zen Finnen und den Russen rechnen müssen .

Wie man hört , werden die Lolpen in Falunsehr wendig gesteckt sein und nur wenige
lange , dafür aber ziemlich viele kurze Auf -
stiege enthalten . Derartige Langlaufstreckenwerden zweifellos den Nordlündern entgegen -kommen , bei denen man den Finnen — eln -
schließlich der Staffel — dle größten Chancen
einräumt . An einer solchen Prognose halten
Wir fest , obwohl die Finnen bel ihrem Start

Nur noch Positionstreffen im „ Oberhaus “
Handschuhsheim Malschenberg auf 13 . 15 Uhr vorverlegt / Treffen der Kreisklasse A in Malsch und Dielheim

Verbandsliga Nord : Rot Oftersheim ;Weinhelm — Birkenau .
Nächdem in der Stattel Nord uber dle Mel⸗

sterschalt und den Abstieg die Untscheldungbereits gefallen ist , haben dle angesetzten Tref -
len nur noch für dle Tabellenplaclerung Be -

deutung . Der TSV Rot wird in zelner Begeg -
nung gegen Oftersheim durch einen Steg sel -
nen dritten Platz gegen die nachdrüngenden
Birkenauer sichern .

Verbandsliaa Mitte : Kronau — helert⸗
helm Niederbunl — St . Leon ; Baden - Baden
gegen Rintheim .

Durch ihren sonntäglichen Sieg über Belert -

in Swerdlowslc durch dle Russen elnige Nie -
derlagen einstecken mußten . Die Vertreter der
Udssk werden vor allem über 30 und 50 km
den Finnen das Leben sauer machen, denn hler
können sie ihre große Leistungsfähfgkeit und
Kondition ausspielen , Wahrscheinlich wird es
den Russen aber nicht gelingen , die stilistisch
besseren Finnen zu distanzieren , jedoch traut
man ihnen zu , daß sie die Norweger und
Schweden aus ihren zweiten und dritten Post -
tlonen verdrängen . Der Förster Veikko Haku -
Unen ist Suomis große Trumpfkarte ; in Begt⸗
form llt er als kaum schlagbar . Norwegen ist
durch Ausfall des Olympladritten Estenstad
durch Oberschenkelbruch benachteiligt . Schwe -
den hofft insgeheim auf den jungen Sixten
Jernberg . g

Von den Mitteleuropäern sollten die Fran -
zosen ( Car bara, Mandrillon und Mermet ) und
die sehr gleichmäßigen Italiener am besten
abschneiden . Allerdings werden dle zu erwar -
tenden Schneeverhältnisse den Italienern nicht
entgegenkommen , denn dlese lleben Firnschnee
oder Eis , langgezogene Aufstiege und Abfahr -

ten . Dem österreichischen Gastwirt und Metz -
ger 9 Schneeberger kann man elne Außen -
selter - Chance zutrauen , Etwa gleichstark ein -
zuschätzen sind die Polen , Tschechen , Schwei -
zer Jugoslawen und Deutschen .

Aehnlich ist die Lage bel den Damen . Finn -
land und die Sowietünlon werden die Welt
meisterschaft im 10 - Km- Hinzellauf und in der
Zxh - kem- Staffel unter sich ausmachen , vor
Schweden und Norwegen , Als beste Mitteleuro -
pllerin erwarten wir die aus Trient stammende
Italienerin Taffra .

F Heidelberg — PSV Heidelberg : Dielheim
gegen St , Leon : Malsch — Fr Kirchheim .

Das Hauptinteresse in dieser Klasse Kon -
zentriert sich auf die Treffen in Malsch und
Dielheim , wo die beiden Spitzenreiter ihre
Stellungen testigen müssen . Malsch dürfte aut
eigenem Platz gegen die starken Freien Tur -
ner aus Kirchheim immerhin zu einem knap -

Ausscheldungsturnlere der Ringer

Am Sonntag , 15 Uhr , wird auf dem HTV .
Platz bestimmt ein spannendes Splel zu sehen
zeln , des sicher eine großer Anziehungskrafthaben wird .

Basketball
Am Mittwochabend schlug in der Marstall

turnhalle die Frauenmannschaft der US die
TSd mit 34 : 32 Punkten . — Die Männer lleter -
ten sich ein schönes , schnelles Spiel . Am
Schluß des Spleles stand es 30750. Erst nach
zwelmaliger Verlängerung gewann der Us
mit 67 : 66 Punkten .

BC Frankfurt beim Boll und TUI
Nach ihrem Spiel am Samstag gegen den

BeH bestreitet die Oberligamannschaft des
BC Frankfurt am Sonntagabend in der Mar -
stallhalle gegen den Turnerbund ihr zweites
Spiel in Heidelberg .

Beginn des Hauptspiels : 20 Uhr .
Frauen TBH gegen T8 78.

Jugend - Skitag in Hundsbach
Der Skli - Verband Schwarzwald - Nord ver -

anstaltet am kommenden Sonntag in Hunds -
bach einen alpinen Jugend - Skitag , an dem
über 40 Jungens und Mädels des Kreises Hei -
delberg an den Start gehen .

Emil Filsinger bei den Deutschen
Der erfolgreiche Jugendliche Emil Filsingervom Ski - Club Heidelberg startet am Wochen -

ende als einziger nordbadischer Teilnehmer
im Langlauf , Sprunglauf und der nordischen
Kombination bel den deutschen Jugend - Ski -
melsterschaften in Onstmettingen . 5

Vorspiel :

pen Sieg kommen , während die 80 St . Leon in
Dielheim bel der dortigen autwärtsstrebenden
580 größte Gefahr droht , In den Übrigen Paa⸗
rungen dart man wohl Siege der Platzherren
erwarten ,

Kreisklasse B: Tn Rohrbach — Eschelbronn ;
Flaftengrund — Eberbach : Stelnsturt — Richen !
Neckarsteinach — Schönau : Sandhausen gegen
Meckesheim .

Bonn ( up) . Die Kredlitaktion zur Ratlonali -sierung der Mittel - und Kleinbetriebe hat in
der gewerblichen Wirtschaft reges Interesse ge -funden . Wie das Bundeswirtschaftsministerium
mitteilte , kann die 33,5 Millionen DM betra⸗
gende erste Tranche aus dem ERP - Kreditfonds ,die Kleineren und mittleren Betriebe Ratlonali “
slerungs maßnahmen zur
Wirtschaftlichkeit ermöglichen sollte , nach denbei den Banken vorliegenden Anträgen als be -
legt angesehen werden .
ditaktion vollziehe sich flüssig . Bis zum Jah -
resende 1963 gelen Kreditzusagen aus dem ERP -
Sondervermögen in Höhe von 7 , Millionen
DM erteilt worden . Außerdem selen von deut -scher Seite durch Bankmittel und Eigenmittelder Betriebe rund 6 , Millonen DM aufge -bracht worden .

Insgesamt steht im Rahmen des Produktlivi -programms eln ERP - Kreditfonds von 70
Mulonen DM für diese Aktion zur Verfügung .

. 0Die Freigabe der zweiten Tranche in Höhe von [ schriften verstoßßendes Rechtsgeschäft nichtig .

Reges Interesse an den Kreditaktionen aus dem ERP- Sondervermögen
1

ebenfalls 33,5 Millionen DM wird zur Zeit vor -
bereitet .

Abstandsgelder für preis -
gebundene Mieträume verboten
Karlsruhe . ( dpa ) Zu der Frage , ob Inhaber

von preisgebundenen Mieträumen von dem
neuen Mieter elne Abstandssumme fordern
können , hat der Bundesgerichtshof entschleden ,
daß die Zahlung von Abstandsgeldern für die
Ueberlassung solcher Räume auf Grund der
Preisstoppverordnung vom November 1936 auch
dann verboten ist , wenn sle zwischen dem
alten und neuen Mieter vereinbart wurde . Auch
durch die Preistreigabeverordnung vom Juni 1946
werde dieses Verbot keineswegs auf das Ver -
hültnis zwischen Vermieter und Mieter be -
schränkt . Werden solche Vereinbarungen ge -
trokken , sind sie als ein gegen gesetzliche Vor -

Verbesserung ihrer

Der Ablauf der Kre -

MARKT RBERICRHTE
vom 11 . Februar 1934

Handschühsheimer Obst - und Gemüse -
Großmarkt

Feldsalat 1. 50—1. 70 , Weigkohl 7- 9 , Rot -
Kohl 6 —10 , Wirsingkohl 10 —12 , Rosenkohl
20 —30 , Karotten 7 - 6 , Lauch 20 —22 , Peter -
silie 6—10 , Schnittlauch 6—10 , Kresse 1. 10.
Ankuhr gering , Absatz mittel .

Mannheimer Ferkelmarkt 0
Auftrieb : 118 Ferkel . Preise für Ferkel

bis 6 Wochen alt 4850 , Über 0 Wochen alt
56 —75 je Stück . Marktverlauf : langsam ,
Ueberstand .

Mannhelmer Fleischgronhandels - Prelse
( vwd ) Preise in DM je kg ( Vorwoche in

Klammern ) Inland fleisch : Ochsen
3. 20 —9. 40 ( 3 . 00—3. 30) , Rind 3. 20 —3. 40 ( 3. 10
bis 3. 40) , Kuh 2 . 02 . 90 ( 2 . 40—2. 70) , Bullen

Mannheimer Obst - und Gemüse - Groß -
markt

( Vd ) Relchlichere Anfuhr und lebhaf - 9. 20 —3. 30 ( 3 . 00 . 30 ) , Schweln 3 . 70 . 90teres Nachfrage , Markt slemlich ausge - ( 9 . 70—9. 90) , Kalb 4. 00 —4. 60 ( 4. 004,80 ) ,lichen , Es erzielten : Blumenkohl ¼ 9 / , Hammel 2 . 90 . 00 ( 2. 60—3. 00) , TendenzKarotten 10 —12 , Kartoffel 89 , Lauch
der Zentner 36 —40 , Meerrettich 130 —140 ,
Hoetersille 14 —15 , Rosenkohl 40 —44 , Rot -
Kohl 10 —14 , Rote Beete 1013 , Kopfsalat
97 —10 %, Endivlen 9 - 9½¼ Feldsalat geputzt
170 —160 , Schnittlauch 1410 , Sellerie dag
Stücke 15 —96 , der Zentner 3033 , Spinat
39 —40 , Weilkohl 9—11 , Wirsing 1214 ,
Zwiebeln 14 —16 , Aepfel 3046 , Wirt -
schaftsäpfel 25 —30 , Apfelsinen blond 20 ble
32, dto . kernlos 46 —49 , Blutorangen 46 ble
40, Bananen 16 —10 , Mandarinen 30 —36 , 21
tronen dle Kiste 24 —20 , das Stück 12 —16 .

ruhig , — Auslandsflelseh : Rind 1
9 . 40 . 00 ( 3 . 10 . 40 ) , Rind 11 3 . 00 . 90
( 9. 00—8. 90) , Tendenz ruhig .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Stuttgart . ( sw ) Auftrieb : 66 Stück Groß -

vieh ( 13 Ochsen , 14 Bullen , 17 Kühe , 22
Fürsen ) , 2 Kälber , 36 Schweine . — Markt -
verlauf in allen Gattungen sehr langsam .
Die Preise haben sich im Rahmen der
Montag - und Dienstagnotlerungen gehal -
ten , Bel Schwelnen wurde der Spitzenpreis
nicht ganz erreicht .

Germania Ziegelhausen Ausrichter für Fliegen - und Weltergewicht
( R. M. ) Zur Bildung einer badischen Kern - ist das

heim igt die 8d St . Leon bereits Stektelsleger
geworden , so dag dem Pretten in Niederbühl

Austragungsstättekeine Bedeutung mehr zukommt . Wir rechnen men zu verleihen . Frankfurter Börsen - Kurse13 fannschaft 1 Ringen rlechisch - römischen ] Steinbach - Tal , in welchem ab Sonntag 10 UhrForm au in WiederSüd in irer derseſtinen giſh in allen Gewidtagldben wurden Lom] 30 badische Spitsenringer in den zwe klassen [ Mit setellt von der sd deutsehen Bank 4 d . biltale Beldelbere
*

* ee eee eee . eee Schwerathletikverband vier Aus - um dle Slege a . 125 — 10. 2. J U, 3. 10, 2, 11. 2. 10, 2. 1. 2.
erhklaene : Handschuhsheim — Malschen - gchel ungsturnſere angesetzt , welche an näch - ] gewicht ist erwartungsgemäll am stärke en be-

. „ 180%

berg ( 13. 13 Uhr ) : 80 Kirchheim — Germ . Dos stehende Vereine zur Austragung Übergeben ] setat , and 120 120 Gutehoftnung 200 % 200 % nenstah ! 129 % 139
5 1 Oestrl

Adr 13 %¼ 105 Harpener Bergop 904% 94 % Galsdetfurtp 1a⁰
Nabel Wallgert . Leimen ; Oestringen zesgen wurden .

Die ersten drel Sleger jeder Gewichtsklasse ] Ader . Motoren % 70 % Heideſbn Lement 160 % 156 chloszauellbprau 1100
Zlegelhausen ; Wieblinzen — Schweisingen . Fllegen - und Weltergewicht : un die Ger - gelten als Anwärter für die badische Kern - aver 1770 1 % Hoechat 139 % 434 56 Nenene At, 144% 144% ö

Während in gem bolden Stakteln der Ver - ] mania Tiezelhausen ; Hantam und Mittel . ] mannschatt und werden bel den deutschen une „ D
bandaliga berelts alles entschleden ist , herracht gewicht : an den KS Oestringen : Feder - und Elnselmelsterschaften vertreten seln . *

1
— 1 Iacharb -Restauo 120 5 Waters , 14

in der Heidelberger Bezirksklasse noch völliges ] Halbschwergewicht : an den ASV Feudenheim ; . a „ eb 130% 1 Klbckner . . Zeſistalſ Walans 105 % 407
Dunkel . Aber schon dle erste Begegnung dürfte ] Leicht - und Schwergewicht : an den KS 1864] Im Federgewicht werden die Kumpte 40 3 10 180 % laaes % 00 % Deutsche Ban 1007 101%
am kommenden Sonntag vlelleſcht einige Klar - ] Mannhelm . Samstagabend um 20 Uhr im „Badischen Hot 61. Wrdul 117 % 110 Mannesmann gt . 101 100 Se ,
halt gchakten . Bel einem Sleg des TSV Hand - “ Hierzu haben alle badischen Spitzenringer 2 Feudenholm erottnat. wotßogen die Halb - . Peengan 143 1 % e 13 1 , Kees bg N % 0 %

achuhshelm dürtfte dieser an der Tabellensplize hre Teilnahme zugesagt , zumal in diesem schwergewichtler ab Sonntagtrün 9 Unr dle Ut, Lingieum 100 % 16 % 133 90 6 ö 9/0
orschelnen .

— den . Splelen 75 % Jahre Ringer an den deutschen Melsterschaf⸗ ] Kümpte berlnnen . Velamühie — 8 .etwas belangloser zu , da keine der gplelenden ten tellnehmen Können , dle aſch an den Tur
0 denz a Dann ergtag ! nel leichten Kursrücknahmen verkehrte die Mürse Abwabtendl .

nieren ihrer Landesverbände betelligt haben . ae nn am pa 1
Mannschatten noch in das Geschehen um dle

Hine Ausnahme machten Mankcaktlen , dle, Wiederum gesucht waren , kine onderbewegung hatten
Nachholkampf in Upnelhelm. ae 1 — ee — — 8 Wochenende kluden bereite wel inen Nachholkcampt der Ringerlandesliga Achexing , die aut Räckkkutfe nuch dem letzten Kurseinbruch mit 20 % einsetzten und mlt 27 N,

ne es one Punktatellung geben , während ] Turnſere in Feudenhelm und am Sonntag in ist für 8 m 2 N zur Nolfi gelangten .
5 re

Wallddort , Ztegelhauszen und, Schwetzingen au] le ehausen stalt , Wine daniepare , aber — e a ene 1
* Aktiieäkurze welter erhoht , per Hane en ee an Nang, ns ben 4 % Pang

ban zue dankten men ale Aukeude für dle legeihäuser , de es Rohrbach ( lud festgesetzt , e let der lotet geſentetes natlorten Kietlen nat eich nach Mittelung des Stallettschen 5, Januar 1p aut 101 , am 9. Februar 1004 erhält , Ble Hauptgruppen zeigen folgende Kursentwick⸗aut 98 , , Wien - ung Metalpenrbeltung von ld , auf 116,0, gon
Nandel und Verkehr von 10a aut 100,0.

Kreisklasse A; Bammental — ad 10 Hel - Alcherlich auch In glesem Jahre verstehen Werdelberg : Neckargemünd — Tad Dossenheim : Verbandskampt gerdon , der Voranstaltung elnen KHlünsenden Rah - Landesliga Gruppe Wordund wird lung : Grandstottinqustrien von 90,0„ pännende Kämpfe bringen . ie vorarpeſftende industrien von lich aut 116 ,
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St . Valentins rag
70 % det Kleinen Abtmerksomkelten

Wonen Werten r — Worum senden sle mit lumen heute f
bann antworten wit : Wiesen sle nicht 7 Wesen 81e nicht,ds Hebt def 14. Februdt let , der ag der Freundschaft ,
der Hochachtung , der sympathle , einfach der Valentinstag .
bfobferen WIr es am 14. Febfocf mit eln df Blomen .
Wer welt , Was de Blomen vom Vafentinstag ofrrahlen ?

rach verband der Blumenbinderolen

Holde lborg

A. I
Schlafzimmer kompl .
echt . Birnbaumschrank 505200 m DM 9 . —„ %%

Wohnschrunk 10 em 327 .

1 Beticouch on 123 . 50

sehr preiswert bei

Möbel - Köhler
NMeldelber t , Hauptstraße 79

Eoke Bienenstraße

.

Abschriften ete . Bertzu , Str . 90 pt . ,
Telefon 3077.

Näherin sucht Meimarbeit , Angebote
Unter K z ( ies an den Verlag .

Mineralwasser — Limonade

kf. Flaschenblere

5—
lletert K. LERMANN

Ladenburger Str . 82, Tel . 31 01

Wohnschrankkmacorè 180 em breit

„ aner wsd greift man bei Husten , Verschlel -

mung zurbck cuf dos seit Uber 20 Jahren bewährte

Husta - Glye in ez . 5255
eg e dort e H roen bockung In hre rere

ebene ee

gebcauclituagen - necae
Jeden so mStOg von 958 Uhr

Hatto Mfotger 2

Hees sMNNotin

1n

NMust Modelle einge trotten !

Nombl - Schrünkte , Anbaumbel in besten Gualithten sehr prelsgünstig
von

NMeldelber g Bahnhofs tra

„ 368 .

TIER

VunxRUrn ö

Schlafcouch , Couch , Sessel , Chalse -
longue und Matratzen preiswert
zu Verkaufen . Karl Erbe , Heidel -
berg , Karlstraße 12.

Welder Küchenherd 28 DM zu verk .
Heidelberg , Gegenbauergstr . 2.

Gebr . Nühmaschine preiswert abzu -
geben , Heidelberg . Hauptstraße 72

Schöne Kleiderschränke preiswert .
Karl Mayer , Hdlbg . , Kaiserstr . 50

Seit über 90 Jahren Möbel -
An - und Verkauf

pforrer , Meldelberg
Kettengasse 10, Telefon 23 47

Gut erh . und leichtbl . Trompete , gut
erh . Cello mit 2 Bog . u. Segeltuch -
Überzug , sowie Violine m. Kasten

ObH Derne eos
MORE 4kvungel . Flümdlenst Baden

1 Stamm Nutzholz ( Birnbaum )
6b em S, 2 m lang , zu verkaufen .
Adr . zu ert . unt . KA 4166 im Verl .

Weg . Auswandg . neuwert . Kokter -
schreibmasch . preisw . abzug . Zu -

der Inneren Mission zeigt heute
Freitag und morgen Samstag ,
10 Unr für schüler und Jugend
liche , 30 Uhr tür Erwachsene ,
im Ev. Gemeindehaus Neuen
heim , Lutherstraße 01,

obstorundstüdt
12,4 Ar , in Handschuhsh , ( Weiher )
sofort zu verkaufen . , Oftert , unter
K z ( iüs an den Verlag .

schritt . unt . Nr . BZ 4006 ua. d. Verl .

N 0 d gebrauchtPlalos aer e

Planofabrik Dentler , Hockenheim

Gebrauchte Tische und Stunle so -

geträstet werden
hin Fim in deutscher Sprache .

Orundeluldwerkauf
75 Ar Wiesen , Angrenzer Wald von

Karten an der Kasse , Schüler zwel Seiten , geeignet zur An -
und Jugendliche 30

M. Er - flanzung von Neuwald , Gemar -
Wachsen d Pig . und Bi 1 . ung Lohrbach . Anzebôte unter

Wie klei Weller Küchenherd
sofort zu verkaufen , Berger ,
Heidelberg , Untversitätsplatz 6.

Smoking
zu verkauten , Gröge 1. 73, schlanke

Nr . 10% an den Verlag .

Kan ! bei gaf ul , — dabel sparst Dol

Figur . Telefon 304 Heidelberg .

Hustenbonbons bo e n 5
— 2 3 Quslitétshonig ( Auel . - Warea . Bienenhonig Weeds 7

Mod . Büroelnrichtungen 1 — — ́ —z——
reichhaltiges Büromöbellager 10 0 % DM geg . 1. Sicherheit zu ver -

leihen . Ott . unt . BH 4146 Verlag .

ENTLAUTAN 3
atge, auf den Namengelt 10/3 e

Heldelberg , Hauptstr . 61
Muschi horend , entlaufen . Abzu -
geben bei Bastian , Heidelberg ,
Achillerpacher Landstrange 116.

n 4671 1607 110

Haushultmischung Frische junge krbsen
40Erbsen mit Karotten — 1/1 Dose .

1/1 Vose g

Comllseerbsen Apfelmus
aus vorbereiteten Erbsen . 2 tateltertig a * 95Dose 1/1 bose

Jer Humbucher
rot , Rheinpfalz

Literfl . o, Gl.

Bor frunz . Tafelrotweln

„ Cap des Fleurs “ 1. 85Literfl . o, Gl.

or Dürkheimer
Rotweln Rheinpfalz

Literfl , o. Gl.

Jer Malkummorer
Rheinpfalzg

Literfl 0. Gl. l. 0

Jer Edenkobenor
noinb kalt

tern . o. 01 1. 75

Bor Binger Rosengarton
Rhh , Wingergenossen - ⸗a

2. 28ngchatftswein
Literfl . o. Gl 2 . 00

Gebr . Deckbett oder Steppdecke
dringend zu kauten gesucht , An -
gebote unter Nr . 2803 a, d. Verlag .

Mikroskop zu Kaufen gesucht mit
eilnem Finstellmechanfsmus . Ott .
unter Nr . 8800 2 an den Verlag .

Email . Badewanne zu kauften ge -

abzug „ Angebote an Herm
0 1

N

Bergheimer Strase
Telefon 22 64

Vorverkauf ab 11 Uhr
n der Tageskasse

Vorverk .im Zigarren -
naus Grimm am Bis -
mareicplatz in Ublicher

Geschäft tszent
5

Lobenslust , LIlebe und Lelden schaft
tler um phe in dlesem grogartigen

Wag ffxf Cant

Frankreichs Filmstar Nr . 1, die schöne Martine Carol , zeigt
leck hier , in diesem ebenso spannenden wie ein klein Wenigtrtwolen Fum , voller Charme , Witz und Eleganz !
Arstsuftu hrung Nieht tur Jugendltehe

13. 30, 16. 00, 19. 30 und 21. 00 Uhr

Zonntag , 13. 30 Uhr
Eine Eutra - Freude für unsere Jugend :

in Frieder und das chatnerttes che
Mürchemfum vom Gebrüder Grimm

i

Erstaufführung 1 Ein Feuerwerk sprühender Einfälle!
Nanut tot scon es e

f D NN

Nellen ger

kin beruuberndes Ius tsplel In bester Besetzung

AF . 1 12 . 00 16 . 00 16 . 10 16 . 20 20 . 30 uhr

S8onntaz , den 14, Februar , vorm . 10. 30 Uhr , Wiederholung !

b ERSIEN - Blickpunkt der Welt
Noch nie im Flim gezeigte Aufnahmen von Perslen über Land

und Leute ! Der aktuellste Film der Gegenwart

Hauptstr . 97 1
Telefon 25 70

kus r . aufubronot e MDntE,ꝗa
5

lin
roher ug ggmit internationaler

5 iesetzuns !
dan deany - Ruth Niehaus Reue betten

Agamen
Alger ven lrmallger Gräse d. Schäanhelt n elner

HNanciſung von atemberauben cler Spannung .
Presse : Wir können uns in Deutschland glücklich preisen , daß ein
solcher Film gedreht wurde , Das Publikum ging begeistert mit

und applaudierte .

Täglich : 12. 00, 14. 00, 16. 10, 18. 20 und 20. 30 Uhr
breltad , Samstag , Sonntag auch 22 . 30 Uhr — Sonntag Beginn 14. 00 Uhr

Ab heute der große Farbfilm mit Lana Furner in

Die lustige WitweHauptstr . 140,
Telefon 50 46

Sonntags : 4
14, 10, 10, 20 Unr Musik , Liebe und Lachen —

Wochentags ; der Welt berühmteste Operette !12, 14, 16, 18, 20

Täglich in Spät - Vorstellung um 22 Uhr : Ingrid Bergman in

Gefährliche Llebe
Niehts Grausameres gibt es als Liebe , die sich in Haß wandelt !

Dle grobe Erstauffünrung !

Der erste plastische Splel - Farbfilm in Heidelberg

George Montgomery in :

For I
Die Leinwand gerät in Bewegung . sensatlohelle Abenteuer

schlagen das Publikum in den Bann des Miterlebens .

Ladenb . Str . 20

Peleton 60 16

sucht . Ott . unt . BH 4126 Verlag .

Brutheringe

Flletheringe
in Tomaten und Oel und a

Nimm mich mit ; !

ITiter - Dose

Bismarckheringe 1. 38
1er

200 dramm - Dose

Ein prolswortos u. gutes Abendessen durch Fische !

Täglich 14. 30, 16. 30, 16. 30, 30. 30 Uhr .

eee
5 He

ELLE

ELLE

Eee
Suns eenTINTI a

5 Erst - AufführungHauptstr . 42 — Tel . 25 25
14. 00, 16. 00, 18. 00 u. 20. 15 Unr

Inh . seit 1931 Artur Kusch Samstag Spätvorst . 22. 30 Uhr

Die weltbekannte Operette von Hermann Haller und Rideamus
mit VERA MOLNAR , GERHARD RIEDMANN , GRETHE
Wiss ER, Joachim Brennecke , Irene von Meyendorff , Hans
Richter , Gunther Philipp , Paul Westermeler , Ina Halley u. a.
Musik :

ö

I 0
U

4 2 N 0

.
1
—

Eduard Kunnecke

Regie Karl Anton
Mit den bezaubern -
den Künnecke - Melo -
chen : „ Ich bin nur

ein armer Wander -
gesell “

„loch trink aut
dein lachen -
des Augen -
paar “

„ Sleben Jahre
lebt ' ich in
Batavia ,

geben Jahre
bracht “ e
dort in Hin -
samkeit zu,

Viele , viele
schöne
Mädchen gibt es da,

aber kelne , keine
War 80 roivoll

15

2

A
.

— —
885Vetter ous Dinꝗsda

Arten Vorverkauf an der Rasse d T Und Im Ig .
Haus Grimm am Biemarckglatz . zur. Uhl . Geschkttezel

IATA

et ) ar se .

14, 18. 80, 17. 40, 19. 30, 21. 18 Uhr ,
Freitag auch 11 und 12. 30, Sams -
tag auch 11, 12. 30 und 23 Uhr .

A l Rut 8003

13. 30, 15. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 20 Uhr
Der gute deutsche Film

— hler ist er :

Weg ohne Umkehr
Ivan Desny , Ruth Niehaus ,

René Deltgen , Karl John .
„ Das höchste Prädikat Beson -
ders wertvoll ist wirklich ver -
dient “ , schreibt dle, Frankturter

Rundschau “
Sonntagfruün 11 Uhr :

Sonne , Ski und Pulverschnee

Atemberaubende Spannung in :

Tor zur Hölle
Sterling Hayden — Joan Leslie
Aut Leben und Tod im Kampt

um die Freiheit !

Ein musikal . Lustspiel unter dem Himmel Itallens

Siudliche Nüdchte
mit Germaine Damar , Walter Müller , W. Haas

Tüglich 90 Uhr , Sonntag 16. 30, 10, 21 Unr

Als die Rothũlute ritton

IIIA
Ptatfengrund
Teleton 277

Samstag 22 Uhr : Jon Hall
in dem Abenteuer - Farbflim

Sonntag 14 Uhr :
in Nllzchentiim tur alt und zung Brüderchen u. Schwesterchen

Ein Farbfüm nach dem Roman von L. Ganghoter
Freitag und Montag nur 20. 30 Uhr

Samstag und Sonntag 16. 30, 18. 30, 20. 30 Unr

Tel . 68 77

Samstag 22. 30 Unr , Spätvorstellung : 5

Verschwörung im Nordenpress
Ein Reiser Voller Spannung , Tempo und gensatlonen !

Samstag und Sonntag jewells 14. 30 Uhr , Mürchen - Vorstellung :
Brüderchen und Schwesterchen

Wegen des großen Andranges am Sonntag empfehlen wir dieSamstag - Vorstellung . Kleine Eintrittspreise .

—
1

Freitag bis Montag , täglich 16, 10. 10, 20. 20 Unr
Dieter Borsche , Ruth Leuwerile in dem Farbflm

Königliche Hohelt
5 Frei nach dem Roman von Thomas Mann

Ewingerstr . 16
Telefon 407%

eee en en SIL BERN UNI
Samstag , Sonntag 22. 20 Uhr : Die Wwahrhelt Uber unsere Ehe

mit Danielle Darrieux , Jean Gabin

.

Lichtspiele

Ab heute ( Freitag —Montag )
Anfangszeiten : wochentags 30 Unr ,sonntags 17, 190, 1 Uhr

Eschelbronn in Dokumentartum mit gensationellen , bisher
ee — noch nie veröftentlichten Frivataufnahmen ausSckesheim Hitlers Umgebung .

mreibarbelten aller Art ,
Koch , H. - Rohrbach , Brechtelstr .1 U ScHREIRER

SIabnschkE BUHNE HEInrnne
* 8

der Hausfrau

Freitag , 13. Febr .
19. 46—fleg . 22. 15

„ La Tra vlata “ ,

Samstag , 18, Vebr .
In der Stadthalle ,
20 Uhr

„ Traumkullsse

0 . 98
( Miete H, 10 und Volksbühne Gruppe O, 6)
Heidelberger Bühnen - Hall

Ha Aueh,
Ua Heachtong verglogl!

Oper

1904“

fohlen Se glch al
ſeonsfreugs beeint

ndere Sohlen 0 . 58
mit FRAUEN e
von en berge

UD
1 bo lncen dannn und h Kind Elggung Nef veh¹ννRÿng von orsſgonſſeer WI.

n Apfel en , Degen

h

kine Freige an die Frau :

ungen in seh gofKomen , ge Wohn Je Im HerbeIhres Lebens stehen, Frfelsshen le sſch dutch elne Kor
M auge

der Zelten ſeſchter Hg

Hache
im eigenen Saft

prima Qualitätb α⁰οdꝗe met , ond in ihrer Schaf-
aechfigt “ Lassen 5% keins tbeg öhm

Dose mf

350 9 Inhalt

nr OM 1)

und 3 % Nabe
un alle Kunden

Sp hst , Are, Krgtſe„ be Kit nnen Ober den Wecheef

Nimm

A , de Gehen
Kungskraff
u Nee N „ % ee



fflitlionde oline ase
Ein Tatsachenberlcht von Hans Taslemka

. DIE BUNTE SEITE

17. Fortsetzung

Der Mann , dessen Ehrgeiz es war Kü -
ster in seiner Kirche zu werden , hatte eine
ungemeine Begabung , ein Doppelleben zu
Kühren . In seinem häßlichen braunen Stadt -
haus in New Vork , in seiner Hotelsuite in
London war er der tyrannische Philister ,
der strenge Vater , der bibelgläubige Christ ,
der einmal einem seiner Sekretäre erklärte .
daß er natürlich wörtlich die Geschichte von
Jonas und dem Walfisch glaube , er fügte
nachdenklich hinzu : „ Wenn je die Zeit
kommt , daß ich an einem Wort der Bibel
zweifeln würde , dann würde ich gar kein
Wort der Bibel mehr glauben “ , Aber die er -
staunlichste Wandlung ereignete sich , wenn
er die Vereinigten Staaten oder Grogbritan -
nien verließ , um auf seiner berühmten Lacht
„ Corsair H “ oder „ Corsair III “ durch das

222Et geht ums Haar ]

Worüber wenige Männer nachdenken

Womit ich mir das Haar wasche , ist doch ganz egal
„ denkt mancher Mann und greift zum guten alten
Seifenstück . Für die Hautreinigung ist Seife unent⸗
behrlich ; Haar und Haarboden aber wollen anders
gewaschen sein . Der bei der Kopfwäsche mit Seife
entstehende Seifenkalk setzt sich nämlich am Haar
bis an die Kopfhaut fest und läßt sich nicht Wieder
herausspülen . Dem gesunden Haarwuchs ist das
nicht gerade förderlich . .
Wissen Sie , daß moderne Haarwaschmittel , Wie
zum Beispiel Schauma , keinen Seifenkalk ent -
Wickeln ? Der, Schauma - Schaum wäscht rückstands -
los ; die Kopfhaut atmet frei ,
Schauma , das hequeme , sparsame , seien ·
freie Tuben - Schaumpon uon Schwarz -
Kop, gibt es in jedem Fachgeschäft. Die
kleine Tube ( ab 35 5g . ) reicht bei Män -
nern fur auei Waschen .

blaue Mittelmeer zu kreuzen , Aus dem Pu -
ritaner wurde ein Kosmopolit , der Sauer -
topf verwandelte sich in einen brillanten
Causeur , die spießbürgerliche Häuslichkeit
War vergessen , und der Ehrenküster wurde
aum Gastgeber schöner Frauen , die nicht nur
von der Bühne kamen , sondern sehr häufig
der Halbwelt angehörten . Es ist natürlich
schwer für den Außenstehenden zu beurtei -
len , ob diese schönen Frauen lediglich als
Dekoration dienten , ob sie lediglich als Ho -
stesses beschäftigt wurden oder ob engere
Bezlehungen zwischen ihnen und Morgan
bestanden . Es war nur zu natürlich , daß
geiltgenössische Chronisten eher zu der letz -
teren Version neigten , zumal bekannt wurde .
daß Morgan seine Freundinnen fürstlich be -
schenkte , ihnen Häuser , Juwelen , Aktien -
pakete und Banknotenbündel zukommen
lieg . Als der reichste Bankier der Welt zwei

Mulltonen Dollar kur die Errichtung eines
Heimes für uneheliche Mütter stiftete , be -

gan eine Flüsterkampagne , und jeder Ein -

geweihte wollte wissen , daß diese Stiftung
in irgend einem Zusammenhang mit dem
Luxusleben an Bord der Morgan - Vacht ste -
hen müsse . Aber Morgan brauchte und

. i 71 * Vach einerAus Afrika zurück Iq monatigen
Forachungsreise durch Afri und Madagas har
iat der Zoologe Karl Ludwig Koch jetzt in
geine Heimatstadt Neu - Isenburg zuxrilchegeſcehrt .
Unser Bild zeigt den Forscher mit einem Kat -
zen - Camuxren , einer fſeleinen Ahhenart .

Witwer - Vereine

legen Langeweile

München , Febr . ( dpa ) Das

Heilsplel einiger Witwer des oberkfrän -

Klschen Städtchens Welſſenstadt , dle

einen „ Verein gegen die Langewelle “
ins Leben gerufen haben , macht Schule .
In Knetzguu im Landkreis Haßfurt
haben slch jetzt die Witwer mit der

klelchen Absicht zusammengetan . Ge -
melnsame Spaslergünge und Veranstal -
tungen sollen der Langewelle ein Eude
bereiten . Die Witwer wollen jedoch guk
das beste Mittel gegen die Langeweile ,
dle Frau , nicht verzichten , denn bei
Veranstaltungen sollen auch dle Wi -
wen des Ortes elngeladen werden .

1912.

Wollte sich nicht um Gerüchte kümmera .
Er fühlte sich als absoluter Kaiser des Pol -
lars undvielleicht auch als eine Art moder -
ner Medici , der sich seine eigenen Moralge -
setze geben konnte und sich nicht um die
ublichen Gesetze der Gesellschaft zu küm -
mern brauchte .

Aber man hat auch John Pierpont Mor -
gan in schmeichelhafterem Sinne mit den
Medicis verglichen , indem man auf seine
phantastische Kunstsammlung , auf seine be -
rühmte Bibliothek anspielte . Aber diese
Kunstsammlung war im Grunde mehr eine
Ansammlung , und Morgan verstand von den
Schätzen , die sich um ihn auftürmten , herz -
lich wenig . Ja , er würdigte sie kaum . Als
Ihm einmal ein Londoner Bankler schüchtern
fragte , warum er denn eigentlich seltene Bü -
cher , Bilder , Statuen , Keramiken , Porzellane
sozusagen en gros einkaufte , erwiderte er
brutal und schlicht : „ Weil ich es mir leisten
kann “ , Es gibt kein groteskeres Bild von
einem Kunstsammler als den alten Mann in
seiner von Kostbarkeiten überladenen Bib -
llothek an einem Tischchen aus der Zeit
Marie Antoinettes Solitaire spielend . Nie -
mals blätterte er in seinen Erstdrucken . Nie -
mals hatte er auch nur einen Blick für die
Wunderbare Serie von Fragonard - Gemälden .
die er für eine Million Dollar hatte kaufen
lassen . Niemals flel sein Blick auf das wun -
derbare Gemälde Raffaels , das die Madonna
von Padua darstellt und 500 000 Dollar ge -
kostet hatte . Sicher machten ihm die Auto -

gramme der episkopalischen Bischöfe , die er
als Jüngling gesammelt hatte , mehr Spaß
als der Schreibtisch und die Kommode der
Königin Marie Antoinette von Frankreich ,
die er für 200 000 Dollar kaufte .

Fortsetzung folgt )

eeaneadantatanlenkguastatdunteuandmenusaamenumunmlnummmul .

„ Da haben wir ja schon den Fehler . “
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Dänische Kinder werden Polizei - Detektive
Ein interessantes Experiment der Kopenhagener Kriminalpolizei

Kopenhagen , 12. Febr . ( skn ) . Am Silvesterabend wurde in Kopenhagen ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt , das weit über die Grenzen der dänischen Hauptstadt
hinaus Entsetzen und tlefste Empörung hervorrief . Ein zehnjähriges taubstummes
Mädchen war von einem Unbekannten in einen Keller gelockt und dort vergewaltigt
Worden . Der Aufklärung dieses Verbrechens standen ungeheuere Schwierlgkeiten im
Wege : erstens das Verhör eines taubstummen Kindes , das sich ja einem Polizei -
beamten gegenüber nicht ausdrücken kann , zweitens der Zeitpunkt : Silvesterabend ,
Wo es auf den Straßen von Menschen wimmelte . Kein Wunder also , daß es mehr als
drei Wochen dauerte , bis die Kopenhagener Kriminalpolizei überhaupt auf dle Spur
des Rohlings kam .

Mit Hilfe der Taubstummenlehrerin
konnte man feststellen , daß es sich um einen
jungen Mamm handelte . „ Er wollte mir einen
Knallfrosch zeigen ; der sollte in der Dun -
kelheit des Kellers abgeknallt werden “
erzühte das Kind in Zeichensprache . „ Außer -
dem brauchte ich ja keine Angst zu haben ,
denn der fremde Mann hatte vorher auch
mit anderen Kindern gesprochen . Und dann
zeigte er mir seine Armbanduhr — da fehlte

Dies hatte die Lehrerin der Taubstum -
menanstalt herausbekommen , Ein mageres
Resultat , Und nun schritt die Kopenhage -
ner Kriminalpolizei zu einer ganz auſlerge -
wöhnlichen Veranstaltung . Sie lud sämtliche
Kinder vom Maageve ] — wo das Verbre -
chen stattgefunden hatte — zu einem Vor -
trag ins Polizeipräsidium ein , um diese auf -
zufordern , alles zu erzählen , was sie beob -

achtet hatten .
So marschierten fünfzig Kinder , im Alter

von fünf bis vierzehn Jahren , eines Nach -

mittags zum Polizeipräsidium . Die Kinder
wurden in einen Vortragssaal geführt . Der
Kriminalbeamte zeigte Lichtbilder des klei -

nen , Überfallenen Mädchens und erzählte ,
Wag man bisher ermittelt hatte : der junge
Manm sei blond gewesen , trug einen hellen

Tage vor dem Mord im D- Zug seinen 57jäh -
rigen Landsmann Djordqe Stojanovice unter
einem Vorwand aus dem Landshuter Aus -

lünderlager gelockt . Nach Hinbruch der Dun -
kelhelt schlug er ihn nieder und raubte ihm
Über 300 Mark . g

Stojanovice war am 14. November vori -

gen Jahres an einer Bachböschung bewugt -
los aufgefunden worden . Acht Tage später
starb er im Krankenhaus , ohne das Bewußt
geln wieder erlangt zu haben . Eles ist zu
der Tat von einem anderen Jugoslawen , dem
35 jährigen Ignaz Sazli , angestiftet worden ,
der inzwischen in Karlsruhe festgenommen
wurde ,

Fuchs fällt Skifahrer an

Münchberg , 12. Febr . ( UP ) Auf dem etwa
900 Meter hohen Waldstein brach sich der
Skifahrer Albin Frankenberger das rechte
Beln . Sein Begleiter bettete den Verun -
Elückten auf einen Rucksack , deckte ihn mit
Reisig zu , um ihn gegen Frost zu schützen
und sauste bergab nach Sparneck , um Hilfe

Huckeles Abenteuer

Eles hat noch mehr auf dem Kerbholz
Der D- Zug - Mörder gestand jetzt einen zweiten Mord an einem Jugoslawen

Trenchcoat und ein buntes Halstuch , Sein
Fahrrad mit blauem Gestell hatte an der
Hauswand gelehnt . Ja , und dann die Arm -
banduhr , wo ein Zeiger fehlte ! Der Mann
hatte dem kleinen Mädchen einen Ring und
ein silbernes Kreuzchen gestohlen .

Und nun sollten die Kinder erzählen , ob
sie einen Mann mit einem blauen Fahrrad
gesehen hatten oder ob sie jemanden kann -
ten , der eine Armbanduhr nur mit einem
Zeiger hat .

Die Kinder saßen ganz
WMaennteee Deny

amen die Antworten . „ Ich habe ein Fahr -
rad an dem Hause gesehen — aber es war
gelb ! “ sagte ein zwölf jähriges Mädchen . ( Es
stellte sich heraus , daß diese Beobachtung
richtig war . Der Täter hatte ein gelbes und
kein blaues Radl ) Ein anderes Kind meinte ,
daß ein Mann , der in einer Bäckerei ar -
beitete , so eine „ komische Uhr “ hätte , Zwei ,
drel andere Kinder bestätigten das . „ Er hat
einen schwedischen Namen , aber er spricht
dänisch .

Im Laufe einer Viertelstunde war ein 80
genaues Signalement durch die Kinder er -
bracht , daß der Bäckerlehrling Nielsson ver -
haftet werden konnte , der sofort gestand .

München , 12 . Febr . ( dpa ) . Der vor lüngerer Zeit in Baden - Baden festgenommene
32 Jährige Jugoslawe Janos Ivan Eles , der im vergangenen November gemeinsam mit
dem Jugoslawen Stefan Matusle die Belgilerin Simone de Ridder im D- Zug bel Kit -
zlngen ermordet hatte , gestand nach wochenlangen Leugnen einen zwelten Mord .

Wie das bayerische Landeskriminalamt zu holen . Nachdem es inzwischen dunkel

am Donnerstag mitteilt , hat Hles wenige geworden war , erschien plötzlich ein Fuchs ,
der sofort zum Angriff auf den Hilflosen
Überging . Nur mit Mühe gelang es dem
Verunglückten , das bissige Tier , das seine
Angriffe noch zweimal wiederholte , mit
einem Knüppel abzuwehren , Frankenber -
ger , der völlig erschöpft war , konnte spä -
ter nach stundenlangen Bemühungen von
einem Rettungskommando mit einem
Schlitten zu Tal in ein Krankenhaus ge -
bracht werden .

Ueberschwemmung in Bremen

Bremen , 12. Febr . ( UP ) In der Bremer
Innenstadt wurde am Donnerstagvormittag
eine der Hauptverkehrsstraßen „ der Schif -
telkorb “ durch einen Wasserrohrbruch über -
gchwemmt . Die Straßenbahnschienen wur -
den unterspült , das Pflaster aufgewühlt und
ein großer Teil der Straße zu einer
Schlammwüste gemacht . Die Straſſenbahnen
und Autos mußten umgeleitet werden . Es
Wird damit gerechnet , daß erst in den Nach -
mittagsstunden der Verkehr wieder aufge -
nommen werden kann .

geheuer aufmerksam . Und nach und nach

Blumen geschmucſet worden war .

hauptet jedenfalls der Haiger Modeschöpfey
Eintalis 1 0

iatEin Eisblockadebrecher

„ Langeooge “ erreicht .

* 2
Ehrenbegräbnis für Polize

gleichzeitig ältester Polizeihund , starb IT juhrig an einem Schlaganfall . Seit 1930 hat er der
Berliner Polizei unschützbare Dienste erwiesen . Wahrend des Krieges wurde er zweimal

schwer verwundet . Jetzt nahm Berlins Polizei und zahlreiche Hundefreunde auf dem
Tierfriedhof Lanewite Abschied von dem berühmten Polizeihund , dessen Sarg mit vielen

Der „ Vatermörder “ kommt wieder
Pierre Clarence .

bruar au e

Mühen gelang es

Wasserweg zu der dureh das His vom Festland getrennten Nordseeinsel Langeoog zu finden .
Lo sieht wie bei einer Poldyrempedition aus , wenn nun die tägliche Frucht von einer Lis -

bane aus im Schihfsleib verstaut wird , denn die einzelnen Stüche missen einen Kllometer

weit auf das zugefrorene Meer hinaustransportiert werden , ene man den Ankerplatz der

ihund, , Waldo “ „ Waldo “ , Deutsch -
lands bester und

Keystone - Bild
777

Diesmal allerdings wird er
Frauenhülse sieren , das be -

Was die Opfer dieses modi -
en, wenn der „Vatermörders

„ Langeooge ! “ Unter großen
der Schiffs mannschaft einen

der Dampfer

Keystone - Hild

DIE ZITEN SIND voR BEI . Als Bundes -
arbeitsminister Anton Storch in einer Bonner
Karnevalsveranstaltung in die Biltt stieg und
launig Über die Gleichberechtigung von Mann
und Frau sprach , machte Frau Storch ein ern -
gtes Gesicht , weil sie nun fürchten muß , daf
der Herr Minister nicht mehr , wie bisher , all
taglich unerschrochen den Mülleimer entlehyt .

0 ö

VNVR GRIPPF . Als der Münchener Kungt -
Historiker Dy. Roh den a6 Jahre alt geworde⸗
nen Malerprofessor Wülll Baumeister in Stutt -
gart besuchte und erhranbete , glaubte er , die
dort herrschende Papageleneranleheit bekom -
men zu haben . In München stellte sich dann
aber Reraus , daß es nur Grippe war .

*

ALARMSAIRENE TUR DAMN , Die Dallas
Atlas Alaym Corporation in USA bietet eine

EE
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Wir Wissen alle ohne Frage ,
Herr Muckel “ sah schon bess ' re

Tage .

Allein , Was tut man aut der Welt
nlcht alles für das lebe Geld .

osten nicht ,

Die Littassäule mit Gesleht
iat nach der schlechteste

well hier ein gutersos 'ner Mann
alch doch als Ritter segen kann !

Sirene zum Kauf an , die man in der Tanche

Was oN Noe GEScHAn
tragen kann und die beim Ausldsen in wenly⸗
stens 500 m Umkreis deutlieh gehört wird , Man
empfiehlt diese Apparatur alleinstehenden Pa -
men , die dunſele Wege zu passleren haben .
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Silbenrätsel

Aus den Silbent a — ab — an — ban — brog
da - d d = do - drei - ee e
e en — er — er — for ger — hau — ho

in — kennt — kl — le — Ung — ma - me
mond — mos — mus — ne — ne — ne —

nie — nis — o on — on — pen — pen — re
— rhe — 1 rich — xles — xis — scho — sen
son — son — sprung — sta — sus — te —
tel — fl — ty — to — tre — tu — ve - v

7
— wat — zfe, sollen 22 Wörter gebildet

werden , Ihre ersten und dritten Buchstaben ,
von oben nach unten gelesen , ergeben elne Le -
benswefsheſt .

Bedeutung der Wörter :
Conan Doyle , 2

1. Romangestalt v.
2. Jeltentrleb von Pflanzen , 3.

Photogubehör , 4. leſchtathletische Uebung , 5.
Metall , 6. Stechmücke , 7. Gasthaus , g. Salat -
Pilanze , 9. Traubenart , 10. felerl . Handlung , 11.
Binsicht , 12, Pilmstil , 13, symbol , Abzeſchen ,
14, Auskuntt , 16, dn , Relchsflagge , 16. Teil
Abessinlens , 17. Hauptstadt von VIrginta , 15.
deutsch , Philosoph , 10, afrikkan , Haupfstagt , 30
Attenart , 1 amorikan , Frtinder , 22. Musk
instrument .

Aussen ados cle letzten Mumme
Zahlenrätsel : Mohikaner , Kimono , Kera⸗

mik , Amerika , Kormoran , Honorar , Mono -
manie , Normanne , Romantik ,
) Onge A, oa an opodes
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